e 


Leit mich.“ 
Die dunkl 


Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 9,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


res: Für die Monate Mai und 
Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem Illuſtrirten Sountagsblatt, 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 


Daß ein freiſinniger Abgeordneter 
für die Erhöhung der Getreide⸗ 
Röune eintritt, erfahren wir aus dem „Ham. 
Mont es beißt da: „Wie die „Welt am 
ö 59 aus Detmold berichtet, iſt man 
in dortigen freiſinnigen Kreiſen darüber 
unterrichtet, daß der Vertreter von Lippe 
im Reichstage, Meier⸗Jobſt, auf keinen Fall 
gegen Zoll⸗Erhöhung ſtimmen wird. Er 
will entweder für die höheren Getreidezölle 
ſtimmen oder ſich höchſtens der Abſtimmung 
fernhalten. Die Nachricht klingt wicht un⸗ 
wahrſcheinlich. Meier - Zobft, der ſich zur 
freiſinnigen Volkspartei rechnet, hat ſchon 
bei den Verhandlungen über das Fleiſch⸗ 
ſchau⸗Geſetz eine agrariſche Rede gehalten, 
über die ſeinen Parteifreunden die Haare zu 
erge ſtanden!“ 


An dem Zuſtandekommen des neuen 


Wein geſetzes wird nicht mehr gezweifelt, 


nachdem die Mehrheit der Kommiſſion die 
räumliche und zeitliche 
Zuckerzuſatzes fallen gelaſſen und den Ent: 
eee bat, auch die übrigen 

Regierung beanſtande i 
ehe 2 85 Beſchläſſe 
Die württember giſche Kammer hat 
einen von verſchiedenen Parteien geſtellten 
Antrag auf Zulaſſung der fakulativen Feuer⸗ 
Beſtattung mit 45 gegen 25 Stimmen au⸗ 
denommen. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde am Dieuſtag der Abgeordnete 
Stein, der die Uebernahme des Protektorats 

ber den katholiſchen Schulverein durch Erz⸗ 
erzog Ferdinand auſ's heſtigſte tadelte, vom 
izepräſidenten Zazek wiederholt zur Ordunng 
gerufen. Schließlich wurde ihm das Wort 
utzogen. Später erhielt er nochmals das 
ort und erging ſich wieder in heftigen 
——— —àñ—öG.. ͤ 6— —....ñ—. 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


(Nachdruck verboten. 
Er (81. Jorlſetzung.) 5 
„ e ag bezeichne endepunkt 
„ Leben “ erweitert, Wolfgang 
Kab zes war der letzte Tag einer fröh⸗ 
—.— Jugendzeit. Ich erinnerte mich unſeres 
Snfanmentzeffens im Reinwald, als lägen 
at vier lange Jahre zwiſchen heute und 
wamal2, ſelbſt der kleine Streit, den Sie 
a längſt vergeſſen haben, iſt plötzlich in 
— ner Erinnerung wieder ſo lebendig ge⸗ 
Arden, daß ich glaube, ich könnte Ihnen 
einahe die Worte wiederholen, die Sie ge⸗ 
ſprochen haben.“ 


or „Ich kann Ihnen die Ihrigen wieder⸗ 


eu, Worte, die vielleicht entſcheidend für 
maln Leben geworden ſind. Sie ſagten da⸗ 
eiuer Ich fühle die höchſte Achtung vor 
eigene pflichtgetreuen Lehrerin, die ſich ans 
haben Kraft ihr Leben ſchafft. Dieſe Worte 
gemacht amals einen tiefen Eindruck auf mich 


1 haben das Wort ſchon einmal ges 
erwiderte u ich bin gezwungen geweſen,“ 
eigene Kraf olfgang eruft, „ganz auf meine 
ſind der ein vertrauen. Aber Sie? Sie 
er hat eg ling des Onkels Frühberg, — 
er Ihnen Pr ſelbſt gejagt, — gewiß würde 
Leben erſpart hae ſchweren Kampf mit dem 
} wi en.“ 
Aurbenden duch baden 10 e ſein! 
b : em Oukel Frühberg nicht. 
Ubedarf keines Schutzes! Gerade der Kampf 


en Augen Klaras blitten, ihre 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Begrenzung des 


Ausfällen gegen den Klerikalismus, ſodaß 
er von neuem wiederholt zur Ordnung ges 
rufen wurde. — Auf Bejeitigung der Ma⸗ 
jeſtätsbeleidigungsparagraphen im Strafge— 
ſetzbuch haben die öſterreichiſchen Sozialde⸗ 
mokraten im öſterreichiſchen Reichsrath einen 
Autrag eingebracht. Begründet wird der 
dringliche Antrag der Sozialdemokraten da⸗ 
mit, daß mehrere Mitglieder des Kaiſer⸗ 
hauſes ſich jetzt am politiſchen Parteikampfe 
betheiligten, gewiſſe politiſche Parteien aktiv 
unterſtützten, gegen andere Parteien auf⸗ 
träten, und deshalb der öffentlichen Beur⸗ 
theilung unterworfen fein müßten. Der ſo⸗ 
zialdemokratiſche Abgeordnete Pernerstorffer 
führte am Mittwoch im Abgeordnetenhaus 
zur Begründung der Dringlichkeit ſeines An⸗ 
trages au, es ſei am Dienſtag Abend in 
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung vom 
Regierungsvertreter angekündigt worden: 
Wer gegen Franz Ferdinand ſpreche, werde 
verhaftet. (Seuſation.) Peruerſtorffer ver⸗ 
langt gleiches Recht für alle, der Erzherzog 
könne klerikal ſein, müſſe aber kritiſirt werden 
dürfen; denn er ſei daun ein Agitator wie 
jeder andere. Im Verlaufe der weiteren 
Berathung kam es zwiſchen Alldentſchen und 
Chriſtlich⸗-Sozialen zu wüſten Szenen. Der 
Präſident verſuchte vergeblich, die Ruhe 
herzuſtellen. Es kommt zu Thätlichkeiten. 
Der Präſident unterbricht die Sitzung und 
verläßt den Saal. Der Lärm dauert fort, 
bis nach einiger Zeit Ruhe eintritt. Nach 
einviertelſtündiger Unterbrechung eröffnet 
der Präſident die Sitzung wieder. Perners⸗ 
torffer ſetzte ſeine Rede gegen deu Kleri⸗ 
kalismus fort. Neue Lärmſzenen entſtehen 
zwiſchen Alldeutſchen und Chriſtlich⸗Sozialen. 
Die alldeutſchen Abgeordneten Melik und 
Stein erhalten Orduungsrufe. Endlich tritt 
Ruhe ein, worauf Pernerftorffer feine Aus⸗ 
führungen beendet. Hierauf ergreift Mi⸗ 
niſterpräſident v. Körber das Wort: Namens 
der Regierung habe ich die Ehre zu er⸗ 


klären, daß die Regierung den Antrag 
Pernerſtorffer eutſchieden ablehnen muß. 
Wir betrachten den im § 64 des Strafge⸗ 


ſetzes enthaltenen, entſprechend normirten 
Schutz der Mitglieder des allerhöchſten 
Kaiſerhauſes für das nothwendige Korrelat 
ihrer Exemption von dem gemeinen Rechte 


(Zuſtimmung), weil erſt beide zuſammen die 


Wangen glühten, als ſie dieſe Worte ſprach. 
Sie ſah wieder ſo reizend trotzig aus, wie 
damals, als ſich Wolfgang mit ihr im 
Walde geſtritten hatte, bewundernd ſchaute 
er ſie an. z 

„Ich wünſchte, daß Sie Ihren Entjchluf 
nie zu bereuen baben mögen!“ ſagte er. „Sie 
ahnen nicht, wie ſchwer drüſckend das Joch 
der Abhängigkeit iſt. Ich glaubte deshalb 
auch nicht, daß Sie lange -in der Stelle aus⸗ 
harren werden, die Sie übernommen haben, 
ohne zu wiſſen, wie ſchwer es iſt, ſie auszu⸗ 
füllen.“ 

„Klauben Sie, daß ich ſo ſchwach ſein 
werde, ſchon beim erſten Kampfe zurückzu⸗ 
weichen?“ fragte Klara empfindlich. „Ich 
werde den Beweis geben, daß ich die Kraft 
zum Ausharren beſitze. 

Wolfgang nickte dem jungen Mädchen 
freundlich zu: „Vergeſſen Sie nicht, daß 
Sie Freunde in Braudeuberg haben, die 
ſtets zu Ihrem Beiſtand freudig bereit 
ſein werden. Wenn etwa Ihr Stolz ſich 
dagegen auflehnen ſollte, dieſen Beiſtand 
anzurufen, dann beweiſen Sie die Kraft, ſich 
ſelbſt, Ihren Stolz, Ihren Trotz zu be⸗ 
ſiegen!“ 

Sie hatte fein Belſtandsauerbieten mit 
einer ſtolzen Weigerung zurückweiſen wollen, 
aber ſein letztes Wort eutwaffuete ſie; ſie 
nahm ſeinen Beiſtand nicht an, aber ſie wies 
ihn auch nicht zurück. 

Als Wolfgang die ernſte Unterhaltung, 
welche ſie bisher geführt hatten, abbrach und 
ſie aufmerkſam machte auf ein liebliches Land⸗ 
ſchaftsbild in der ſonſt reizloſen Gegend, ging 
ſie gern auf ein leichteres, harmloſeres Geſpräch 
ein. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


lein vom Bahnhof abholen. 


Berlin und Königsberg, ſowie 


jedem Angehörigen des allerhöchſten Hauſes 
gebührende beſondere Stellung kennzeichnen.“ 
Die Debatte wird geſchloſſeun und die Dring⸗ 


lichkeit des Autrages Peruerſtorffer ab⸗ 
gelehnt. — Die Uebernahme des Protek⸗ 
torats über deu katholiſchen Schulverein 
durch den Thronfolger Erzherzog Frauz 
Ferdinand droht die mühſam geſchaffene 
Arbeitsmöglichkeit im Parlament von neuem 
ſehr zu gefährden, wenn es nicht dem Kaiſer 
gelingt, einen Ausweg zu finden. Daß er 
den Schritt des Thronfolgers nicht billigt, 
ließ ſchon die plötzliche Zurückbernfung des 
Erzherzogs Franz Ferdinand nach Wien ver⸗ 
muthen. Jetzt wird aus Wien weiter ges 
meldet: Kaiſer Franz Joſef befahl mittelſt 
Handſchreiben dem Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand, in Zukunft ohne kaiſerliche Bewil⸗ 
ligung kein Protektorat mehr zu über⸗ 
nehmen. 

Ju Madrid find am Donnerſtag 
ſämmtliche Angeſtellte der Straßenbahn in 
den Ausſtand getreten; kein Wagen verkehrt. 
Abtheilungen von Poliziſten überwachen die 
Bahnhöfe und Geſchäftsräume der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft. 

Der König und die Königin von Ru⸗ 
mänien ſind am Mittwoch Abend nach 
Abbazia abgereiſt. Ein königliches Dekret 
betraut das Miniſterium während der Ab⸗ 
wejenheit des Königs mit der Regentſchaft. 

Der franzöſiſche Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Delcaſſé ſtattete in Petersburg 
am Dienſtag dem Miniſter des Auswärtigen 
Grafen Lamsdorff einen Beſuch ab, welchen 
dieſer ſpäter erwiderte. Montag Abend 
hatte in der frauzöſiſchen Botſchaft zu Ehren 
Deleaſſé's ein Diner ſtattgefunden, zu dem 
22 Einladungen ergangen waren. Eine 
offiziöſe franzöſiſche Note hat den Beſuch 
Delcaſſés als einen ſolchen hingeſtellt, der im 
weſentlichen friedliche Bedeutung haben 
müſſe. Das halbamtliche „Journal de Pe⸗ 
tersbourg“ antwortet: Dieſe Auffaſſung gebe 
nur den Gefühlen Ausdruck, von welchen in 
gleichem Maße die franzöſiſche und die ruſſi⸗ 
ſche Regierung beſeelt ſind und in deren 
Anwendung auf die ſchwebenden Fragen die 
fo allgemein anerkannten Verdienſte der 
Politik des franzöſiſchen Miniſters des 
Aeußern begründet ſind. — Der Petersburger 
Korreſpondent der „Daily Mail“ will er⸗ 


... ——— nn nn nenn 


Wolfgang ſchaute erſtaunt auf, als der 
Zug in den bekaunten Bahnhof einfuhr. 
Wie fchnell war ihm die Zeit beim ver⸗ 
traulichen Geſpräch mit dem lieblichen 
Mädchen verſtrichen; auch Klara fühlte ſich 
überraſcht, als ſie erfuhr, daß ſchon das End⸗ 
ziel der gemeinſchaftlichen Eiſenbahnfahrt er⸗ 
reicht ſei. 

Der Zug hielt, Wolfgang half ſeiner 
Schutzbefohlenen beim Ausſteigen. 

„Bitte, folgen Sie mir, ich werde Sie 
nach dem jedeufalls Ihrer wartenden Dahl⸗ 
witzer Wagen führen. Es ſteht doch ein 
Wagen von Dahlwitz draußen?“ fragte er 
den Brandenberger Kutſcher, der ihn ſelbſt 
auf dem Bahnſteig erwartete und ſchnell her⸗ 
beikam. N 

„Ja, 
einem Leiterwagen. 


der Johaun hält draußen mit 
Er ſoll das nene Fräu⸗ 
Er hat mich 
gebeten, das Fräulein zurechtzuweiſen. Er 
kaun die Pferde nicht allein laſſen, 
der Braune iſt zu unruhig, er will nicht 
ſtehen.“ 

„Ein Leiterwagen?“ rief Wolfgang ent⸗ 
rüſtet. 

Draußen auf der Straße vor dem 
Stationsgebäude ſtand wirklich ein ganz ge⸗ 
wöhnlicher Leiterwagen, auf dem vorn auf 
einem improbiſirten Sitz der Dahlwitzer 
Kutſcher Johann ſaß; in der Mitte war 
durch ein paar zuſammengebundene Bündel 
Heu, über denen eine ſchmutzige wollene 
a lag, ein zweiter Sitzplatz herge⸗ 
ſtellt. 


Wolfgaug war eutrüſtet. „Was ſoll das 
bedeuten?“ 
witzer Kutſcher an. 


herrſchte er rauh den Dahl⸗ 
„Kommt der Kutſch⸗ 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 e 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


e e 2 f 
„ für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


fahren haben, Delcaſſés Veſuch bezwecke dle 
Ausarbeitung einer franko⸗ruſſiſchen Garautie 


der geſammten chineſiſchen Indemnitätsfor⸗ 


derung, um eine ſchnelle Räumung Pekings 
zu bewirken. Deutſchlaud mache keine Ein⸗ 
wendungen und England ſei nicht in der 
Lage dazu. Nach der Räumung werde Ruß⸗ 
laud die Mandjchurei » Konvention abs 
ſchließen. — Delcaſſé überreichte am Mitte 
woch dem Miniſter des Innern Seipiagin 
das Großkreuz der Ehrenlegion. 

Aus dem Malaienviertel von Kapſtadt 
ſollten am Dienſtag Nachmittag mehrer 
Malaien, die mit Peſtkranken in Berührt 
gekommen waren, entfernt werden. Die Be⸗ 
wohner des Viertels ſuchten dies zu hinter⸗ 
treiben, und es wurde das Eingreifen der 
Polizei nöthig. Die Eutfernung jener Ma⸗ 
laien wurde aber ſchließlich auf Mittwoch 
vertagt. 

Aus Yokohama wird gemeldet: Ueber 
zwanzig Banken haben in Oſaka und in den 
ſüdlichen und mittleren Provinzen Japaus 
die Zahlungen eingeftellt. Die Bank von 
Japan hat Unterſtützung geleiſtet, es werden 
jedoch weitere Schwierigkeiten befürchtet und 
es herrſcht eine finanzielle Panik. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. April 1901. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt geſtern 
Vormittag um 9 Uhr 20 Minuten von Kiel 
nach Glücksburg zum Beſuche des Herzogs 
und der Herzogin Friedrich Ferdinand zu 
Schleswig⸗Holſtein abgereiſt. Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen begleiteten 
die Kaiſerin zum Bahnhofe. Die Ankunft 
auf dem Bahnhöfe zu Flensburg erfolgte, 
kurz vor 12 Uhr mittags. Empfangen wurde 
die hohe Frau von dem Herzog und der 
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig⸗ 
Holſtein. Nach herzlicher Begrüßung be⸗ 
gaben ſich die Herrſchaften zu Wagen nach 
Schloß Glücksburg. 

— Ueber Perſoualveränderungen im Pos 
lizeipräſidium wird mitgetheilt, daß Regie⸗ 
rungsrath v. Glaſenapp die Leitung der 
Theater⸗Unterabtheilung übernimmt; Regie⸗ 
rungsrath Dumrath, der bisherige Leiter 
der Theater⸗Unterabtheilung wird Dirigent 
der Abtheilung II. b (Gewerbe⸗, Straßen⸗ und 
Verkehrs⸗Polizei.) 
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wagen noch? Ihr könnt doch keine Dame 


im Leiterwagen nach Dahlwitz fahren, 
Johann?“ N 
„Ich kann nichts dafür,“ erwiderte 


Johann entſchuldigend die Achſelu zuckend. 
Der Herr Inſpektor Upſen hat es fo bes 
fohlen!“ 

„Upſen, natürlich Upſen, von ihm geht 
dieſe Rückſichtsloſigkeit ous. Mein Fräulein, 
Sie ſollen nicht in dieſem elenden Fuhrwerk 
in Dahlwitz einfahren, ſondern in meinem 
Wagen, ich ſelbſt werde Sie meinen Ver⸗ 
wandten zuführen!“ 

Er ſprach ſo beſtimmt, als ob ein Wider⸗ 
ſpruch gegen ſeine Worte garnicht möglich 


ſei, er brachte hierdurch Klara in eine nicht 


geringe Verlegenheit. Auch ſie fühlte ſich 
verletzt durch die Nichtachtung, die darin 
lag, daß ein gewöhnlicher Ackerwagen 
geſendet wurde, um ſie nach Schloß 
Dahlwitz zu führen; aber es widerſtrebte 
ihr auch, Wolfgangs Anerbieten auzu⸗ 
nehmen. 

„Ich weiß wirklich nicht, Herr Baron, 
ob ich ...“ erwiderte fie zögernd, aber er 
unterbrach ſie barſch: 

„Ich dulde es nicht, daß Sie in dieſem 
Leiterwagen in Dahlwitz einfahren. Sie 
würden ſich Ihre ganze Stellung dort, die 
ohnehin ſchwer genug ſein wird, von vorn⸗ 
herein verderben, wenn Sie ſich einer ſolchen 
Zumuthung fügen wollten. Iſt Ihnen meine 
Geſellſchaft unangenehm, daun werde ich 
Ihren Sitz auf dem Ackerwagen einnehmen 
und Sie fahren allein in meinen Wagen. 
Mein Auerbieten zurückweiſen dürfen Sie 
nicht. Sie haben mich freiwillig für 


Suterpellation an die Staatsregierung ges 
richtet, was ſie dagegen zu thun gedenke, 
daß entgegen der Eiſenbahnordnung von dem 
den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ge⸗ 
währten Ausnahmetarif für Futter⸗ und 
Streuſtoffe die nicht in landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften vereinigten Händler ausge⸗ 
ſchloſſen find. — Handelsminifter Brefeld ſoll 


— Nach einer würdigen Trauerfeier im 
Abgeordnetenhauſe, woran Abgeordnete aller 
Parteien und Präſident von Kröcher und 
Vertreter der Regierung theilnahmen, erfolgte 
die Ueberführung der Leiche des Burean- 
direktors Gall heute Nachmittag nach dem 
Matthaikirchhof in Schöneberg. 

— Die Kaualkommiſſion des Abgeordne⸗ 


des Vereins der 


tenhaujes ſetzte heute die allgemeine Be⸗ 
rathung über den Mittellandkanal fort. Der 
Vorſitzende v. Eynern (natlib.) wünſchte eine 
beſtimmte Erklärung des Miniſterpräſidenten, 
zu den im Verlaufe der bisherigen Ver⸗ 
handlungen geſtellten Anträgen. Miniſter 
v. Thielen wies den Vorwurf zurück, als ob 
es bisher an deutlicher Stellnngnahme der 
Regierung gefehlt habe. Abg. Frhr. von 
Zedlitz (Freik.) entnahm den bisherigen Ber- 
handlungen die Ueberzeugung, daß es zweck⸗ 
mäßig ſei, die Entſcheidung vorläufig auszu⸗ 
ſetzen. Seiteus der Regierung 9005 her⸗ 
vorgehoben, daß nuter 1900000 Tounen 
Gütern, die von Kanälen auf die Eiſenbahnen 
und umgekehrt übergegangen ſeien, ſich 
850 000 Tonnen landwirthſchaftliche Produkte 
befunden haben. Miniſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein trat namentlich im Jutereſſe der Forſt⸗ 
produkte für den Kaual ein. Abg. Graf 
Strachwitz (konſ.) wünſchte bindende Er⸗ 
klärungen von der Regierung darüber, daß 
bei Feſtſetzung der Kanalabgaben der Oſten 
nicht benachtheiligt werde. Finanzminiſte 
v. Miquel führte aus, daß ein venünftiges 
Verhältuiß zwiſchen den Abgaben auf Waſſer⸗ 
ſtraßen und den Eiſenbahutarifen beſtehen 
müſſe, daß ſich geſetzliche Vorſchriften darüber 
aber nicht machen ließen. Abg. Gau (freif.) 
beſtritt den Nutzen der Kanäle für den Holz⸗ 
transport und befürwortete für land⸗ und 
forſtwirthſchaftliche Produkte Staffeltarife. 
Letztere ermöglichten die direkte Verbindung 
von Produzenten und Konſumeuten, während 
die Waſſerſtraßen die Vermittlung der 
Händler erforderten. Jubezug auf die Ueber⸗ 
füllung im Emſcher Gebiet ſollte die Eiſen⸗ 
bahn weitere Anſchlüſſe von nenen Werken 
ablehnen, wenn ſie nicht in der Lage ſei die 
Güter zu befördern. Abg. Steugel (freikonſ.) 
wies darauf hin, daß der Staat für jede der 
500 000 Tonnen, die auf dem Dortmund⸗ 
Ems⸗Kaual bewegt würden, 8 Mk. bezahlen 
müſſe. Gegenüber dem Mittellandkanal halte 
er im Intereſſe des Ausgleichs den nörd⸗ 
lichen Verbindungskanal der Flüſſe für vor⸗ 
theilhafter und einwandfreier, ſowohl ffir die 
Indnuſtrie, als auch in militäriſcher Beziehung. 
Finanzminiſter v. Miquel wies auf den 
Widerſpruch der. Provinzen Sachſen und 
Schleſien wie des ganzen Weſtens gegen 
Staffeltarife hin. Führe man ſolche ein, ſo 
würden die Verkehrverſchiebungen noch viel 
größer fein. Anf den Dortmund⸗Ems⸗Kanal 
könne man nicht exemplifiziren, da dieſer 
ſſolirt liege. Die Berathung wird morgen 


ſortgeſetzt. 
— Im Abgeordnetenhanſe haben Dr. 
Barth (Stettin) und Kittler (Thorn) mit 


Unterſtützung der freifinnigen Fraktion die 


dieſe Reiſe als Ihren Beſchützer aner⸗ 
kannt.“ 

Sie wagte keinen Widerſpruch mehr, ob⸗ 
gleich ſie doch ſonſt ſtets bereit war, ſich 
gegen jeden Zwang aufzulehnen; fie begriff 
es ſelbſt nicht, weshalb ſie kein Wort des 
Widerſpruchs gegen ſeinen Befehl fand. Ge⸗ 
horſam nahm fie den ihr augewieſenen Platz 
in dem einfachen Brandenberger Wagen ein, 
und als Wolfgang fragte: „Darf ich ein⸗ 
ſteigen oder ſoll ich Ihren Platz anf dem 
Leiterwagen einnehmen,“ da mußte fie m. 
willkürlich darüber lächeln. daß er über⸗ 
haupt fragte. Sie winkte ihm lächelnd zu, 
im nächſten Augenblick ſaß er neben ihr und 
an ſeiner Seite fuhr ſie nun ihrem künftigen 
Heim zu. 


3. 

„Sie kommt! Sie kommt!“ — Mit 
dieſem Ruf ſtürmte Emma in den Garten⸗ 
ſalon, in dem gewohnheitsmäßig am Nach⸗ 
mittag die Kaffeeſtunde die Funkſche Familie 
zuſammenführte, nicht gerade zu einer ge⸗ 
müthlichen Familienvereinigung, für dieſe 
hatte weder Herr Funk, noch Frau Hermine, 
noch auch Willi irgend Sinn, ſondern zu 
einem froſtigen, langweiligen Beiſammenſein, 
in das nur etwas Leben kam, wenn auch 
Emma, der 13jährige Wildfang, zugegen 
war und durch irgend eine naſeweiſe Be⸗ 
merkung den Tadel der Stiefwntter oder des 
Vaters herausforderte. 

Der Kaffeetiſch ſtand vor der weit nach 
dem Garten geöffneten Flügelthür, an der 
einen Seite ſaß in ſeinem Lehnſeſſel bequem 
zurückgelehnt, eine Zigarre rauchend und eine 
Zeitung leſend Herr von Funk, an der 
andern Seite in dem geliebten Schankelſtuhl 
Frau Hermine von Funk mit einem Roman, 
zwiſchen ihnen Willi, die, nachdem ſie den 
Eltern die Kaffeetaſſe gefüllt hatte, träumend, 
vielleicht an garnichts deukend, nach dem 
Garten hinausſchaute. 

(Fortſetzung folgt.) 


bekanntlich Mitglieder 
Großhändler in Dünge⸗ 


pellation 


gierung auf, ohne die Juterpellation abzu⸗ 
warten, dieſe Beſchränkung zu beſeitigen. 

— Ju der Reichstagskommiſſiau zur Be⸗ 
rathung des vom Zentrum eingebrachten 
„Tolerauzautrags“ wurde heute die Ver⸗ 
handlung über $ 2 betr. die religiöſe Er⸗ 
ziehung der Kinder fortgeſetzt. Das Zentrum 
hat für den zuerſt vorgeſchlagenen § 2 vier 
neue Paragraphen beantragt, 
bewegte ſich wieder im Rahmen der General⸗ 
debatte. Dr. Hieber (nalionalib.) zog ſeinen 
Autrag zurück. Zu einer Abſtimmung kam 
es auch heute nicht. Fortſetzung morgen. 
— Oberbaudirektor Kummer, der in 


bauverwaltung ausſcheidet, wird die Leitung 
der großartigen Hafenbauten in Montevideo 
übernehmen, die dort ſeit langem durch den 
Staat Urugnay am Laplata und an der 
Küſte geplant find, 

— Die Zahl der Kriegsinvaliden des 
Königreichs Preußen iſt von der Militär⸗ 
verwaltung nunmehr ſchätzungsweiſe auf⸗ 
geſtellt worden. Sie umfaßt den Beſtand an 
Kriegsinvaliden der Unterklaſſe aus dem 
Kriege 1870/71, aus den Kriegen vor 1870 
nud der vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Armee. Die Summe ſtellt ſich in ſämmtlichen 
5 Klaſſen alſo: 1173 Feldwebel, 1533 Ser⸗ 
geanten, 3056 Unteroffiziern und 33 171 Ge⸗ 
meine zuſammen alſo 38 933 Kriegsivaliden. 

— Bei der Wahl zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter von Berlin an Stelle des verſtorbenen 
Brinkmann wurde am Donnerſtag von der 
Berliner StadtverordnetenverſammlungReichs⸗ 
tagsabg. Stadtrath Guſtav Kauffmann mit 
67 von 126 Stimmen gewählt. Der Syn⸗ 
dikus der Aelteſten der Kaufmannſchaft Dove 
erhielten 59 Stimmen. 

— Die Holziuduftriellen Berlins haben 
mit großer Mehrheit beſchloſſen, die am 1. 
Mai feiernden Arbeiter zu eutlaſſen und vor 
dem 6. Mai nicht wieder einzuſtellen. 

— Die im Streik befindlichen Arbeiter 
der hieſigen Verbandsſchuhfabriken beſchloſſen, 
die Arbeit bedingungslos wieder aufzu⸗ 
nehmen. 

Glückſtadt, 25. April. Amtlich wird ge⸗ 
meldet: Durch Beſchädigung der Eiſenbahn⸗ 
brücke über die Stör bei Itzehoe infolge 
Antreibens eines Schiffes iſt der durchgehende 
Zugverkehr auf der Strecke Altona —Elms⸗ 
horn — Heide bis auf weiteres unterbrochen. 
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen 
au der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Güter⸗ 
verkehr wird umgeleitet. 

Hamburg, 24. April. Jetzt droht auch in 
Hamburg unter den Hafenarbeitern und den 
Rhedern ein neuer Kouflikt auszubrechen. 
Nachdem kürzlich die Schauerleute eine For⸗ 
derung auf Erhöhung des Tagelohnes um 
50 Pfennig geſtellt haben, verlangen jetzt die 
Elbſchiffer ebenfalls Lohnerhöhung. 

Lübeck, 24. April. Zur Frage des 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluſſes hatte die Handelskammer eine 
Abſtimmung bei den Ladeninhabern veran⸗ 
laßt, bei welcher ſich die Mehrheit für den 
8 Uhr⸗Ladenſchluß erklärte. Auf Grund dieſer 
Abflimmung hat der Senat heute eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, durch welche der 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluß eingeführt wird; ausgenommen 
von dieſer Beſtimmung ſind die Geſchäfte der 
Lebensmittelbranche, der Zigarreuhändler 
und Barbiere. 

Leipzig, 25. April. Der Vorſtand der 
Ortskrankenkaſſe ſtimmte, wie das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet, in einer noch geſtern 
Abend abgehaltenen Sitzung dem Ueberein⸗ 
kommen hinſichtlich der Beendigung des 
Aerzteſtreiks zu, wie es unter Zugrunde⸗ 
legung der von der königlichen Kreis haupt⸗ 
mannſchaft anfgeſtellten Einigungsvorſchläge 
getroffen worden iſt. 5 

München, 25. April. Se. königliche Hoheit 
der Prinzregent hat an Se. königliche Hoheit 
den Großherzog von Baden folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: „Zu deinem Jubeltage, an 
welchem Du auf eine ſechzigjährige glanz⸗ 
volle militäriſche Thätigkeit zurückblickſt, 
ſpreche ich Dir meine aufrichtigſten und herz⸗ 
lichſten Glückwünſche mit dem Beifügen aus, 
wie ich Verfügung getroffen habe, daß Dein 
Regiment fortan den Namen „Großherzog 
Friedrich von Baden“ zu führen habe. Ich 
darf hierbei wohl zum Ausdruck bringen, 


und Kraftfutter⸗ 
mitteln gegenüber ſich bereit erklärt haben, 
die Benntzung dieſes Ausnahmetarifs anch 
ihnen zuzugeſtehen. — Die freikonſervative 
„Poſt“ erklärt ſich im Sinne der Inter⸗ 
Barth » Kittler gegen eine Be⸗ 
ſchränkung des Nothſtandstarifs auf die im 
eigenen landwirthſchaftlichen Betriebe ver⸗ 
wendeten Futtermittel und fordert die Re⸗ 


Die Debatte d 


kurzem (Juni) aus der preußischen Staats⸗ K 


wie ich der feſteſten Ueberzeugung lebe, daß 
das Regiment, welches eine hervorragende 
rühmliche Vergangenheit hat, ſich auch ſeines 
künftigen hohen Namens ſtets würdig er⸗ 
weiſen werde“. 


Studentenſchaft am Mittwoch Abend, der in dem 
Fe: - 

Beethovenſaale ſtattfand, betrat Der allen von 

Chargirten geleitet, punkt 8 Uhr in der Uniform 


den Salamander auf den Kronprinzen. Hochrufe 
und Mützenſchwenken folgten. Hierauf erwiderte 
der Kronprinz etwa wie folgt: Meine lieben 
Kommilitionen, ich danke Ihnen von ganzem 
Herzen für den warmen Empfang, den Sie mir 
bereitet haben. Ein Willkomm, wie Sie ihn mir 
entbieten, bürgt dafür, daß ich unter Ihnen alück⸗ 
liche Jahre verleben darf. Somit wird das Band, 
das uns alle als Söhne des deutſchen Vaterlandes 
verbindet, nur noch feſter und inniger mit dieſer 
Stunde geknüpft. Daß es ſich als feſt erprobe 
jetzt und in alle Zukunft, darauf leere ich mein 
Glas: Die Studeutenſchaft der Univerſität Bonn 
vivat, crescat, floreat! (Stürmiſche Hochrufe.) Der 
Kaiſer fommandirte hierauf einen Salamander. 
(Jubelnde anhaltende Hurrahs!) Um 10 Uhr ver⸗ 
ließ der Kaiſer mit dem Kronprinzen und dem 
Prinzen Adolf zu Schaumburg⸗Lippe den Kom⸗ 
mers; die Muſik ſpielte das Preußenlied, in 
welches alle Auweſenden einftimmten. Der Kultus⸗ 
minifter und der Rektor verblieben noch einige 
Belt; der Kommers nahm weiter ſeinen fröhlichen 
Fortgang. 

Am Bormerftag kehrten Se. Majeſtät der 
Kaiſer und Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz. 
ſowie die Schaumburg⸗Lippeſchen Herrſchaften 
gegen 5 Uhr nachmittags von ihrem Ausfluge 
nach Maria Laach zeit. Sämmtliche Ort⸗ 
ſchaften, welche der Kaiſer m Bahn, Wagen 
und Schiff paſſirte, waren reich Sen ie insbe⸗ 
joudere waren an den Rheinufern Schulkf 
hunderten von kleinen Fähnchen aufmarſchirt und 
begrüßten den Kaiſer ſtürmiſch mit lauten Hoch⸗ 


N Böllerſchüſſe wurden abgefenert. Se. 20 


Majeſtät und der Kronprinz beſichtigten Später 
die nene Villa für den Kronprinzen. Um 8%, Uhr 
erſchien Se. Majeſtät der Kaiſer in Zivilkeidung, 
Se. Kaiſerliche Hoheit der Krouprinz in Interims⸗ 
Uniform und die in Bonn anweſenden Herren 
der Umgebung auf dem ſtark beſuchten Antritts⸗ 
kommers des Bonner 8. C. in der Beethovenhalle. 
Der Saal war ähnlich wie geſtern geſchmiickt; 
auf der Galerie hatten ſich zahlreiche Damen ein⸗ 
gefunden. Das Muſikkorps des Huſarenregiments 


spielte. Se. Majeſtät der Kaiſer, mit ſtürmiſchen | p 


Hochrufen begrüßt, bedeckte alsbald das Haupt 
mit dem Boruſſtaſtürmer und nahm an der 
Ehreutafel Platz zwiſchen Sr. Kaiſerlichen Hoheit 
dem Kronprinzen zur Rechten und dem Chargirten 
der Boruſſia, von Alvensleben zur Linken. An⸗ 
weſend waren der Prinz Adolf zu Schaumburg⸗ 
Lippe, der Kultusminſſter Dr. Studt, General⸗ 
oberſt von Los, ſowie viele alte Herren. 


Ausland. 

Budapeſt, 25. April, Heute Mittag fand 

in der Ofener Königsburg durch den König 
die feierliche Barettwertheilnug an die neuen 


Kardinäle, den Erzbiſchof von Prag Freie i 


herru v. Skrbensky und den Fürſtbiſchof von 
Krakau Dr. v. Puzyna ſtatt. Der Feier 
wohnten der Miniſter des Auswärtigen Graf 
Goluchowski, die Miniſterpräſidenten v. Szell 
und v. Körber ſowie die Staats⸗ und Hof⸗ 
würdenträger bei. 

Turin, 24. April. Heute Abend fand im 
DOffisierfinb ein Empfang zu Ehren der 
deutſchen Militärdeputation ſtatt, an welchem 
der Herzog von Aoſta, die Generalität und 
eine große Anzahl von Offizieren theil⸗ 
nahmen. Morgen wird General Beſoſſi 
ein Diner zu Ehren der dentſchen Offiziere 
geben. 

Stockholm, 22. April. Die anthropolo⸗ 
giſche Geſellſchaft verlieh dem Herzog der 
Abruzzen die große Vegamedaille. 


rn —— —-— —— — — — — 

Zu den Wirren in China. 

Am Kaiſerhafen in Bremerhaven ſoll ein 
roßes, aus 20 Baracken, Zelten u. ſ. w. be⸗ 
ſtebendes Militärlazareth für eimgejandte 
1 der Truppen in Oſtaſten errichtet 
werden. 

An die große Mauer und zu den Kaiſergräbern 
begeben fi nüchſte Woche Graf Walderſee und 6 
Dffisiere des Hauptquartiers. 


Neunzehn Jeldgeſchütze uebſt 
Munition ſind von Engländern in der Nähe von 
Schauhaikwan aufgefunden worden. 

Renters Bureau meldet aus Peking vom Mitt⸗ 
woch: Eine internationale Truppe von 800 Maun 
unter Oberſt Radford verließ Schanhaikwau, um 
die Räuberbande zu beſtrafen, die bei Funiugfu 
mit einer Kompagnie des 4. Pendſchab⸗Infauterie⸗ 
Regiments ein Gefecht hatte, in welchem Major 
Browning fiel. Die Räuber Teifteten. der Truppe 
Nadfords Widerſtand; von der letzteren fielen ſechs 
Engländer, zwei Japaner und ein Franzoje; die 
Räuber hatten 50 Todte und flohen in die Berge, 
verfolgt von Radford. Der Leichnam Brownings 
wurde aufgefunden. 

Im franzöſiſchen Miniſterrath am Donnerftag 
brachte der Marineminiſter Laneſſan einen Bericht 
des Generals Voyron zur Kenntniß, welcher 
beſagt, daß der Geſundheitszuſtand des Expe⸗ 
ditionskorps in China ausgezeichnet fei. Alles, 
den San koviankiruugen, Geſundheitspflege und 
Wet anitätsdienſt betrifft, ſei in vollkommener 

eiſe organifirt worden. Voyron bezeichnet die 
Haltung der Truppen als fortdauerud tadellos; 
die Maunſchaften hätten bei jeder Gelegenheit es 
ee i 8 in boßen 6 Pre militärischen 
lichten mit einem hohen Gefühle v N „ 
lichkeit zu vereinen. * — 2 

„Der Krieg in Südafrika. 

Die „Weſtminſter Gazette“ meldet, die Gene 
rale Botha, Delarey und andere der haupkſäch⸗ 
lichſten Buren⸗Generale hätten von Nitchener eine 
Mittheilung erhalten, daß er fie Ende dieſer 
Woche empfaugen werde unter der ausdrücklichen 
Bedingung, daß die Fragen der Unabhängigkeit 
der Republiken und der Amueſtie nicht berührt 
würden. — Da werden die Burenführer wohl 
ſchwerlich kommen. 8 2 

Nach amtlichen Mittheilungen aus Prätoria 
find ſeit der letzten Geſammtaufſtellung 355 Ge⸗ 
fangene gemacht, 386 Gewehre, ein Zwölfpfünder 
und 15000 Packete kleinkalibriger Patronen er⸗ 
beutet worden. Sechs Buren ſind gefallen. Die 
Engländer hatten einen Todten und fünf Ver 
wundete. 

„Nach einer Meldung der Londoner Abeud⸗ 
blätter von Donnerſtag Aus Prätoria iſt Major 
Zwbhford mit kleiner Eskorte auf dem Wege von 
Machadodorp nach Lydenburg in der Nähe von 
Badfontein in einen Hinterhalt gerathen. Twy⸗ 
ford wurde getödtet und ſeine Leute nach tapferem 
Widerſtand überwältigt. 


rovinzinlnadricten, 

e. Sriefen, pril. (Umgekommenes erd. 

Im Friedeckſee, der ſchon manches Opfer *. — 
thieren und Menſchen gefordert hat, erkrank hentne 
ein werthvolles Pferd des Hotelbeſitzers Czarski⸗ 
welches mit dem Magen in eine zu tiefe Stelle 
gerathen war. Der Kutſcher konnte ſich retten. 

Culm, 24. April. (Todesfall.) Herr Amts⸗ 
gerichtsrath Gregor, ein allgemein geachteter und 
beliebter Mann, iſt geſtern an den Folgen eines 
Schlaganfalles im 69. Lebensjahre geſtorben. Er 
entftanımte einer alten Familie Enlms und hat 
ſei dem 1. Mai 1867 dem hieſigen Amtsgerichte 
als Richter angehört und es ſeit dem 1. Oktober 
1879 geleitet. Um die Verſchönerung der Stadt 
. * ſich der Verſtorbene beſonders verdient 
gemacht. 

Schwetz, 24. April. (Vetition.) Eine mit vielen 
Unterſchriften — — Kreis bedeckte 
Petition um Umwandlung des hieſigen Progym⸗ 
naſiums in ein Vollgymnaſium ift geſtern au den 
Kultusminiſter abgeſchickt worden. 

Grandenz, 25. April. (Strafkammer.) Der Ne 
dakteur der in Grandenz erſcheinenden poluiſchen 
Zeitung, Herr Boleslaus Sobiechowski wurde 
geſtern wegen Beleidigung, begangen durch die 
Brefie, zu 500 Mk. Geldſtrafe bezw. 50 Tagen Ger 
fäugniß veurtheilt. S. hat in der Nr. 156 vom 
„Dezember v. 38. einen Artikel über die Volks⸗ 
zählung gebracht, in welchem es hieß: „Mauche 
der Herren Preußen haben ſich verrechnet; das 
Maß ihrer Nichtswürdigkeit iſt übergelaufen“. 
Die Beleidigten, ein Amtsvorſteher aus dem 
Graudenzer Kreiſe, ein Gemeindevorſteher und 
Lehrer aus den Kreiſen Bütow, Carthans, Putzig 


bergrabeite 


verletzte, wurde vom Kriegsgericht zu 6 Monaten 
Gefäuguiß verurtheilt. 

Tremeſſen, 24. April. (Schwindeleien) hat ein 
verheiratheter Brunnenmacher ans Grandenz hier 
verübk. Er verlobte ſich, machte Schulden und 
iſt nun ſpurlos verſchwunden. 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 26. April 1901. 

— Militäriſches.) Zu einer beim — . — 
Regiment von Schmidt ſtattfindenden öronomiſcen 
Muſterung ift geſtern Abend Herr Sberſt * 
Werder, Kommandeur der 35. Kavallexie⸗Brig — 
= F gekroſſen. 

ntendantur der 35. iſton 
Bie Herren verbleiben bis zum 27. in nuſerer 
rniſon. 

Orpeusverleitgngzagt De Ehen 
r ehe nalit e. 
bitiomauorheher . ®. Hermann Müller zu D 


— ' 


iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, ſowie dem 
Eiſenbahnſtationsaſſiſtenten a. D. Priewe zu Dan⸗ 
zig der königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. ä > 

Dem Probſt Szadowski in Königsberg ift das 
vergoldete Kreuz 1. Klaſſe des Ordens pro Eeclesiaſet 
Pontifice vom Papſt überſandt worden. 

— Gerſonalien.) Der Regierungs⸗ und 
Forſtrath Fromm, bisheriger Oberförſter zu 
Helmerkamp, iſt vom 1. Mai d. Is. ab als tech⸗ 
niſches Mitglied ** die königl. Regierung zu 

rieuwerder verſetzt. * 8 
ir = ce v. Paledzki in Thorn iſt zur 
Rechtsauwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Dauzig zugelaſſen. 

Profeſſor Dr. Broſig vom königl. Gymnaſium 
zu Graudenz iſt zum 1. Mai d. Is. nach Beuthen 
(Oberſchleſien) verſetzt. 4 

Der Steuerſekretär Koſin in Graudenz iſt vom 
1. Mat d. Is. ab an die Einkommenſteuerveran⸗ 
kagungs-Kommiſſion des Kreiſes Niederbarnim in 
Berlin verſetzt. 

er Strommeiſter Bernhard Wolter zu 
glotterie iſt zum königl. Waſſerbauwart ernannt 
rden. 

Der bisherige außeretatsmäßige Schiffsführer 
Anguft Wegner zu Thorn it am 1. April. d. Is. 
als Schiffsführer etatsmäßig angeſtellt worden. 

— „ „Gerſonalnachrichten.) Der kom⸗ 
miſſariſche Kreisthierarzt Grunau iſt zum Kreis⸗ 
thierarzt in Flatow, der Thierarzt Dr. Willerding 
in Breslau zum kommiſſariſchen Kreisthierarzt 
des Landkreiſes Königsberg ernaunt worden. 

—(Dem verſtorbenen Stadtbaurath 
Schmidt⸗ Kiel) widmet die „Kieler Zeitung“ 
folgenden Nachruf: „Stadtbaurath Schmidt iſt 
nach längerem Leiden in einer Berliner Heilanſtalt 
am 19. d. Mts. geſtorben. Mit ihm iſt ein Maun 
von reicher Begabung dahiugegaugen, der auch 
während der verhältnismäßig kurzen Zeit feines 
Wirkens in Kiel mauche Anregung von künſt⸗ 
leriſchem Werth gegeben hat. Rudolf Schmidt. 
geboren 1855 in Hohenftein bei Danzig, ſtudirte, 
nach Abſolvirung des Realgymnaſiums ſeiner 
Vaterſtadt, in Berlin auf der früheren Ban-Aka⸗ 
mie erſt Bauingenienrweſen, daun Architektur. 

doch Ernennung zum Regierungsbauführer arbei⸗ 
i ee unter anderem längere 11 25 an der Pro⸗ 
Alsdaug für das Regierungsgebände in Danzig. 

dann legte er in Berlin das zweite Staats⸗ 
eramen ab, leitete dann als Regierungsbanmeiſter 
kurze Zeit den obgenannten Neubau in Danzig, 
ging nach dem Elſaß, wo ihm die Leitung umfang⸗ 
reicher Garnifonbanten übertragen wurde. Nach 

Beendigung dieſer Bauausführung wurde er in 

horn zum Stadtbaurath gewählt, wirkte dort 
acht Jahre ſehr vieljeitig und vermählte ſich dort. 
Am 1. Januar 1896 begann feine Thätigkeit als 
Stadtbaurath in Kiel, wo er ſeine Aufgabe, be⸗ 
ſonders in den erſten Jahren mit großer Euergie 
erfaßte. — Am Dienſtag hat die Beerdigung in 
Danzig ſtattgefunden, wo die hochbetagten Eltern 
Schmidt 's leben. 

— Vom Schießplatz) Das Fußartillerie⸗ 
Regiment von Linger aus Königsberg trifft bereits 
am 29. d. Mts. zur Abhaltung der Schießübungen 
hier ein und bezieht im Barackenlager des Schieß. 
platzes Quartier. Am 25. Mai fährt das Regiment 
nach ſeiner Garniſon zurück. Da infolge der 
Uebungen auf dem Schießplatz dort eine erhebliche 
Steigerung des Poſtverkehrs erwartet wird, iſt 
noch ein zweiter Poſtbeamter zum Poſtamt Thorn 

blas berießt, an Woche 2 5 7 5 
ieuſtſtunden an Wochentagen bis r 
mittags und 8 Uhr abends erweitert, außerdem 
in in den Mittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr 
elegraphendieuſt abgehalten werden. Hierdurch 
wird jedem Gelegenheit geboten, fait während des 
gauzen Tages Poſtſachen am Schalter aufzuliefern, 
und man kann der Poſtverwaltung für dieſe er⸗ 
freuliche Einrichtung dankbar ſein. 

— Uebungen der Reſerviſten.) Die 
Reſerviſten der I. Rate find gente für das In⸗ 
Fanterie» Regiment von der Marwitz und das 
kan Bataillon Jufanterke⸗Regiment Nr. 176 zur Ab⸗ 

Fiſtung einer 14 tägigen Hebung eingetroffen. Die 
3 ate trifft am 10. Mai ein und übt beim 

ufankerie-Regiment von Borcke. 


\ N a rüheren Sabzen 
— . Marienwerder ausgeführt 
erden. 

— Ein Schaufriſirem ſollte mit dem im 

uli in Danzig ſtattfindenden Kongreß deutſcher 

rbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Innungen 

verbunden fein. Der großen Koſten wegen iſt je⸗ 
och i genommen worden. ! 

— ie weſtpr. Darlehuskaſſe zu 
Dau zich bat i en Geſchäftsjahr 1900 
einen Wehen 90 8328.10 Mk. erzielt 

75 ei der Abgaugs⸗ 
A rüf 5 Na) am Diehl are Semingr führte 

err Geheimer Regierungs⸗ und Schulrath Triebel⸗ 
cl lie" weh e 
angel, Religion wohnte an err General⸗ 
ſuperintendent D. Döbl u- Danzig bei. 


Annan sverſammlun g.) Die Bäcker⸗ 
umung hielt geſtern Nachmittag auf der Herberge 
Ein vereinigten Junungen das Oſterquartal ab. 

n Melſter wurde in die Innung auf enommen, 
— usgelernte freigeſprochen und 15 Lehrlin e neu 
5 eichrieben. Von dem im vorigen Jahre ge- 

lten Vorſtande ſchied , ſtatutenmäßig aus, 
Wach Los traf den Obermeiſter Sztuczko und einen 
wiedtengsmeiſter. Beide wurden auf drei Jahre 
mein wählt, Für den zweiten Prüfungs 

er, der freiwillig ausſchied. wurde Herr 

run gewählt. Ein Antrag auf Abände⸗ 
del b einiger Statuten » Paragraphen wurde 
ena, erhobenen Widerspruch zurückgezogen. 
roi er Ehrengeſchenk für den Vorſitzenden des 
row in Danniasberandes Kollegen Guſtav 

(berg, anzig zu feiner im Mai ftattfindenden 
Halten, Seit, wurde eine Sammlung abge⸗ 
Idee durch d, Jubelpaare ſoll an dem betreffenden 

jan übe He Thorner Vorſtand das Jubelge⸗ 
Wtglieder imc werden. Er waren 35 Innungs⸗ 
nartal anweſend. 


—— { 2 
Sonngben eiwillige Fenerwehr) hält am 


ſammiung Abend bei Nicolai die Jahresver⸗ 


2 aitz 
ahr gaben wit erhlage) Ein Maikäferflug⸗ 
ind ahnen Mr I Det Jabs zu. d 
boten. Auch eh ur Vertilgung der Käfer ge 
maſſenhaft auft uſtmotten und Raupen ſollen 
inet mit Rein gen der Ba iſt daher zu rathen, ſo⸗ 
chen mund den dbraum mt Peirdlenm zu Der 


eßen und zu verbrennen. 


— Greßprozeß.) Vor der Strafkammer 

gelangte heute die Strafſache gegen den Buch⸗ 
druckereibeſitzer Sylveſter Buszeynski von hier 
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung, 
begangen durch die Preſſe, zur Verhandlung. An⸗ 
geklagter, dem Herr Rechtsanwalt Szuman als 
Vertheidiger zur Seite ſtand, war geſtäudig, An⸗ 
ſaugs d. Js. ein polniſches Liederbuch, betitelt: 
zEs lebe das polniſche Lied“ gedruckt und in ſeinem 
Verlage zum Preiſe von 15 Pfennig pro Sti 
zum Kaufe feilgehalten zu haben. In einer Aus 
zahl dieſer Lieder wird das ehemalige polniiche 
Reich verherrlicht, der 3. Mai, das iſt der Tag 
der polniſchen Konſtitution beſungen, und der 
Schöpfer angefleht, die Zeit der Prüfung den 
Polen abzukürzen und bald wieder ein polniſches 
Reich erſtehen zu laſſen; die Jünglinge werden 
aufgemuntert, zu den Senſen zu greifen und mit 
dem Eiſen die herrlichen Zeiten Polens wieder 
herzuſtellen u. dergl. m. Die Anklagebehörde fand 
in dem Inhalt der inkriminirten Lieder eine Auf⸗ 
reizung des polniſchen Volkes gegen das dentſche 
und eine Gefährdung des öffentlichen Friedens. 
Herr Erſter Staatsanwalt Zitzlaff, als Vertreter 
der Anklagebehörde führte aus, daß man früher 
bei den Polen vorgezogen habe, in verblümter 
Weiſe gegen die Deutſchen vorzugehen, daß man 
heute aber mit geradezu verblüffender Dreiſtigkeit 
auftrete und dahin ſtrebe, die politiſchen Gegen⸗ 
ſätze, die ohnehin ſchon ſcharf genug hervorgetreten 
ſeien, noch immer mehr zu verſchärfen. Er hielt 
den Angeklagten, dem unzweifelhaft der Zweck des 
Herausgebens des Liederbuches, bekannt geweſen 
ſei, im vollen Umfange der Anklage für überführt 
und beantragte mit Rückſicht darauf, daß eine 
Geldſtrafe, die doch nur aus irgend einem polni⸗ 
ſchen Agitationsfond beſtritten werde, wenig 
fruchte, im vorliegenden Falle auf eine Freiheits⸗ 
ſtrafe zu erkennen. Als ſolche bringe er eine drei⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe in Autrag. Der Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten ſuchte nachzuweisen, daß 
die inkriminirten Lieder rein hiſtoriſchen Urſprungs 
ſeien, aus alten Büchern entnommen und zu⸗ 
ſammengeſtellt und durchaus nicht den Charakter 
der Aufreizuug zu Gewaltthätigkeiten an ſich 
trügen. Nach ſeinen Ausführungen habe das 
Liederbuch dem Angeklagten mehr zu Reklame⸗ 
wecken gedient — thatſächlich enthält das Lieder⸗ 
duch auf dem Einbanddeckel mehrere Annoncen 
des Angeklagten — als dazu, um mit dem Buche 
ein großes Geſchäft zu machen und um die Be⸗ 
völkerung gegen einander aufzureizen. Der Ge⸗ 
richtshof vermochte ſich den Ausführungen des 
Vertheibigers nicht anzuſchließen. Er hielt den 
Angeklagten vielmehr im Sinne der Anklage für 
ſtraffällig und erkannte gegen ihn auf eine Ge⸗ 
fäugnißſtrafe von 1 Monat, dabei berlickſichtigend, 
daß Angeklagter bisher wegen politiſcher Ver⸗ 
gehen nicht vorbeſtraft iſt. 

— (Bon der Weichſel.) Angekommen: 
Dampfer „Genitiv“, Kapitän Görgens, mit 2000 
dir. diverſen Gütern von Danzig, ferner die 

ähne der Schiffer L. Sziesniewski mit 3000 Ztr. 
Weizen von Nieszawa, Ed. Dahmer mit 11000 
Ziegel von Autoniewo. Abgefahren: Dampfer 
„Meta“, Kapitän Bibbert, mit 140 Faß Spiritus 
nach Königsberg, ferner die Kähne der Schiffer 
H. Udert mit 3000 Ztr. Bauholz von Berlin, 
Joh. Schmiegel, H. Pfefferkorn, A. Meier mit 
Steinen von Nieszawa nach Mewe. 

„Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
hier hente 2,35 Mtr. über Null (gegen 2,45 Mtr. 
geitern.) j h 

en der Weichſel bei Thorn am 26. 

April früh 3,34 Mtr. über 0. 


e Aus dem Kreiſe Thorn, 25. April. (Verſchie⸗ 
denes.) Höchſt traurig iſt in der ganzen Umgegend 
von Culmſee der Stand der Winterſaaten, faſt 
alles wird umgepflügt und mit Sommerung be⸗ 
ftellt, Die Preiſe für Wicke, Gerſte und Haſer 
ſind daher ungewöhnlich hoch. Die meiſten Land⸗ 
wirthe haben kein Stroh und können ſolches auch 
für ſchweres Geld nicht erhalten. Der Klee iſt 
nicht aufgegangen, daher ſind die Kleefelder öde, 
die Wieſen bedeckt kein Grün, ſie ſind öde und 
ſchwarz. Der Landmann weiß daher auch nicht, 
wie er fein Vieh durch den Sommer bringen, foll. 
Er iſt gezwungen, einen großen Theil ſeines Viehes 
zu verkaufen, die Preiſe ſind aber ſehr gedrückt. 
Wahrlich ein trauriges Bild! — Am 24. d. Mts. 
fiel ein zweſjähriges Kind des Wirthes Fürſtengu 
aus Schwirſen, welches höchſtwahrſcheinlich Waſſer 
aus einer Tonne ſchöpfen wollte, in dieſe und er- 
trank. Unbeſchreiblich iſt der Jammer der Eltern 
über dieſen Unglücksfall, zumal ſie nur zwei 
Finder hatten. Eine dringende Mahnung für 
Eltern, ihre kleinen Kinder nicht ohne Auſſicht zu 
laſſen. — Die Bienen ſind im allgemeinen gut 
durch den Winter gekommen, bei dem rauhen 
Wetter aber wird der Imker die ſchwachen Völker 
fleißig füttern müſſen, damit fie nicht eingehen. 


= Dtannigfaltiges. 

Hinrichtungen.) Auf dem Hofe des 
Strafgefängniſſes zu Mögen wurde Denn 
früh um 7 Uhr der Raubmörder Albert Krüger ang 
Angermünde hingerichtet. Durch folgenden Säulen⸗ 
anſchlag wurde der Bevölkerung von der Voll⸗ 
ſtreckung des Todesurtheils Kenntniß gegeben: 
„Der Ziegeleiarbeiter Kin Karl Ludwig Krüger, 
geboren am 2. Mai 1852 zu Angermünde, iſt 
durch rechtskräftiges Urtheil des Schwurgerichts 
beim Landgericht II zu Berlin vom 16. November 
1900 wegen Mordes, begangen am 17. Juni 1900 
auf der Chauſſee le Hirſchfelde und 
Weſendahl an dem Maurer und Büdner Otto 
Thiede aus Weſendahl, zum Tode verurtheilt 
worden. Nachdem durch allerhöchſten Erlaß vom 
15. April 1901 beſtimmt worden iſt, daß der Ge⸗ 
rechtigkeit freier Lauf zu laſſen ſei, iſt das Todes⸗ 
urtheil heute früh durch Enthauptung des Ver⸗ 
urtheilten im Hofe des Strafgefängniſſes zu 
Plötzenſee vollſtreckt worden.“ — In Dortmund 
wurde ebenfalls geſtern der Doppelmörder Wrob⸗ 
ee 4 Hombruch durch Scharfrichter Reindel 
ingerichtet. 


Eine große Keſſelexploſion 
erfolgte Donnerſtag Nachmittag 3 Uhr in 
der chemiſchen Fabrik „Elektron“ in Gries⸗ 
heim bei Frankfurt a. M. Die Fabrik 
ſteht in Brand. Die Exploſion erfolgte mit 
in Frankfurt am Main hörbarem donner⸗ 
ähnlichem Schlage. In Frankfurt geht das 
Gerücht, es ſeien viele Menſchen verunglückt. 
Feuerwehr, Rettungswagen und Sauitäts⸗ 
perſonal ſind von Frankfurt abgegangen. 


ck daher den Ort verlaſſen. 


Die Telephonverbindung 
zerſtört. 

Von 7 Uhr abends wird weiter gemeldet: 
Das Feuer in Griesheim nimmt gewaltige 
Dimenſionen an. Jeden Augenblick ſteht 
die Exploſion weiterer großer Keſſel zu er⸗ 
warten, die Bewohner Griesheims müſſen 
Bisher ſind drei 
Keſſel in die Luft geflogen. Auch auf das 
jenſeit des Mains gelegeue Dorf Schwan⸗ 
heim iſt das Feuer übergeſprungen, hier 
breunen drei Häuſer. Man ſpricht von 50 


mit Griesheim iſt 


Todten und 140 Verwundeten. Die Di⸗ 
rektion des „Elektron“ hat eine große An⸗ 
zahl von Aerzten nach Griesheim beordert. 


Die Unglücksſtelle wird von Mannſchaften 
des 81. Infanterie⸗Regiments abgeſperrt. 
Man nimmt an, daß die Exploſion ihren 
Ausgangspunkt in dem Raum genommen hat, 
in dem das rauchloſe Pulver hergeſtellt 
wird. 

Meldung von 9 Uhr abends: Das Feuer 
in Griesheim brach gegen 3 Uhr in der 
Abtheilung aus, worin mit Sprengſtoffen 
gearbeitet wird. Noch war die Griesheimer 
Feuerwehr mit dem Löſchen beſchäftigt, als 
eine gewaltige Exploſion erfolgte, und die 
hellen Flammen überall hervorſchlugen, die 
ſich mit raſender Schnelligkeit über die au- 
grenzenden Gebäude verbreiteten und ſogar 
auf das Dorf Schwanheim jenſeits des Mains 
überfprangen. Gegen 5½ ͤ Uhr erfolgte eine 
zweite Exploſion. Die Unglücksſtelle wurde 
nunmehr abgeſperrt und die Einwohner 
Griesheims mußten den Ort räumen. Der 
Ort ſelbſt iſt ſtark beſchädigt, die Bewohner 
flüchteten nach Frankfurt. Die Fraukfurter 
Feuerwehr iſt mit Rettungswagen und Sa⸗ 
nitätsperſonal inzwiſchen eingetroffen, ebenſo 


Militär, die zuſammen mit der Höchſter 
Feuerwehr arbeiten. Alle verfügbaren 


Räume ſind zu Lazarethen eingerichtet. Die 
Menſchenverluſte ſind noch nicht feſtſtellbar. 
Die Zahl der Todten und Verwundeten wird 
nunmehr über hundert geſchätzt. Die Auf⸗ 
ſtellung der Verlnſtliſte iſt erſt nach Ver⸗ 
leſung der Arbeiterliſte möglich. Das Un⸗ 
glück wird der Exploſion von Pikrinſäure 
zugeſchrieben. Die Flammen waren um 
9 Uhr abends noch nicht gelöſcht. 
Frankfurt a. M., 25. April, Mitter⸗ 
nacht. Zu dem Unglück in der chemiſchen 
Fabrik in Griesheim wird weiter gemeldet, 
daß bis 7 Uhr abends 15 Todte und eine 
Anzahl Schwerverwundeter geborgen war. 
Das Unglück entſtand in der Veſperzeit, 
hieraus erklärt ſich, daß auch mehrere Frauen 
ſich unter den Opfern der Kataſtrophe be⸗ 
finden. Das Unglück entftand durch ein 
kleines Feuer, deſſen Urſache noch nicht auf⸗ 
geklärt iſt. Daſſelbe entzündete mehrere Be⸗ 
hälter mit Prikinſäure und hierdurch wurde 
die gewaltige Exploſion herbeigeführt. Die 
benachbarten Häuſer wurden theils in Brand 
geſetzt, theils durch den ſtarken Luftdruck de⸗ 
molirt. Faſt in jedem Hanſe Griesheims 
ſind die großen Spiegelſcheiben der Kaufläden 
zertrümmert. Der Brand, der die Scheunen 


in Schwanheim vernichtete, wurde bald 
gelöſcht. Da man eine Exploſion des 
Benzinlagers befürchtete, muß die Be⸗ 


völkerung den Ort verlaſſen. Um 7½ 
Uhr abends erfolgte die letzte Exploſion. 4 
Verbandsſtätten waren errichtet. Die Schwer⸗ 
verwundeten wurden in den Schulen und 
Warteſälen des Bahnhofs und in Privat⸗ 
hänſern untergebracht. Der Eiſenbahnver⸗ 
kehr nach und von Frankfut am Main war 
bis 8 Uhr unterbrochen. Nur Züge mit 
Verwundeten verkehrten. Um 8½ Uhr 
wurde den Bewohnern wieder geſtattet, 
in ihre Hänfer zurückzukehren, nach⸗ 
dem weitere Gefahr nicht mehr zu be⸗ 
fürchten war; jedoch wüthet der Brand im 
Innern noch fort. Die Bergung der Ver⸗ 
unglückten wurde nach Eintritt der Dunkel⸗ 
heit bei Fackellicht fortgeſetzt, d die Gas⸗ 
leitung abgeſtellt iſt. 

„Frankfurt a. M. 26. April. Um 11 ¼ Uhr vor⸗ 
mittags wurde in Griesheim das Signal gegeben, 
daß die geſammten Einwohner und die übrigen 
ſich dort aufhaltenden Perſonen den Ort zu ver⸗ 
laſſen hätten, da eine Exploſion der Benzinbehäl⸗ 
ter befürchtet wird. Auch die Feuerwehr, die 
Rettungsmannſchaften und das Militär verließen 
die Unglücksſtelle. Der Eiſenhahnverkehr Gries⸗ 
heim⸗Frankfurt⸗Höchſt iſt eingeſtellt. Die meiſten 
Einwohner flüchten in paniſchem Schrecken nach 
Frankfurt. Durch den Druck der Exploſion wurden 
mehrere Kinder in den Main geſchleudert und er⸗ 
trauken. Unter den Opfern befindet ſich eine An⸗ 
zahl Feuerwehrleute. Die Zahl der Verwundeten 
wird auf 150 geſchätzt. Viele Perſonen werden 
vermißt; ungefähr 1000 Arbeiter ſind brotlos. 
Die Feuersbruuſt 7718 auch eine chemiſche 
Fabrik und einen Theil der Farbwerke von Gries⸗ 


heim. 

Frankſurt a. M., 26. April. Der „General 
Anzeiger“ meldet aus Griesheim, daß bisher 80 
Leichen geborgen find. Man vermuthet noch 
mehr Todte unter den Trümmern. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 25. April. Geſtern Abend fand 
in Glücksburg zu Ehren der Kaiſerin eine 
allgemeine Illumination ſtatt. — Heute 
Abend 7 Uhr 40 Minuten erfolgte die Ab⸗ 


reife vom Glücksburg mittelſt Sonderzuges 
nach Berlin. 

Berlin, 26. April. Heute Morgen 8 Uhr 
hörte der Kaiſer die Liedervorträge des 
Bonner Geſang⸗Vereins und empfing um 9 
Uhr den ſtellvertretenden Chef des Militär⸗ 
kabinets, Generalmajor v. Hülleſem⸗Häſeler. 
Später hörte der Kaiſer die Vorträge von 
dem Chef des Zivilkabinets von Lucauns 
und der Miniſter Dr. Studt und v. Thielen. 
Der Kronprinz wurde um 10 Uhr vormit⸗ 
tags in feierlicher Weiſe als Konkueipant iu 
das Korps der Boruſſia aufgenommen. 

Berlin, 25. April. In der Budgetkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes wurde der Antrag der 
nationalliberalen Abgg. Schultz⸗Bochum und Sieg⸗ 
Culm betreffend Vermehrung der Mittel für die 
Bodenerforſchung ſowie zur Uunterſtützung von 
Tiefbohrungen in den öſtlichen Provinzen ange⸗ 
nommen. 

Berlin, 26. April. Bei der Vormittags⸗ 
ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie ſind folgende Gewinne gezogen: 
10000 Mark auf Nummer 41325. 5000 
Mark auf Nummer 89475, 98089, 140454, 
183 097. 3000 Mark auf Nummer 3218, 
13 585, 15 311, 21077, 38 237, 40 214, 
41824, 42 722, 44013, 76095, 92 563, 
94 579, 108 275, 108 804, 110 774, 111248, 
145 787, 146 733, 151 228, 158 819, 159 704, 
163 873, 167 290, 170 657 180 969, 189763, 
196 903, 201 191, 204 556, 206 990, 219 010, 


217 305, 220 318. . 

London, 25. April. Eine große aus eiunfluß⸗ 
reichen Perſouen beſtehende Abordnung der 
Kohlengrubenbeſitzer und Rheder von Northumber⸗ 
laud und Durham begab ſich zum Schatzkanzler 
und trug ihm ihre Bedenken gegen den neuen 
Ausfuhrzoll vor. Der Schatzkanzler erwiderte. 
daß die Vorſtellungen der Abordnungen von der 
Regierung ſorgfältig erwogen werden ſollten. Die 
Abordnung dürfe aber nicht denken, daß er die be⸗ 
autragte Zollvorlage wieder zurückziehen könne. 

London, 25. April. Der von Grubenarbeitern 
des ganzen Königreichs beſchickte Kongreß nahm 
nach zweiſtündiger Berathung eine Rejolution an. 
wodurch die Regierung aufgefordert wird, die Vor⸗ 
lage betreffend den Kohlenausfuhrzoll zurückzu⸗ 
ziehen. Zugleich wird eine Unterredung mit dem 
Schatzkanzler verlangt. 

London, 26. April. Die „Times“ melden: 
Roos Senekal, woſelbſt bis vor kurzem Schalk 
Burger und die Regierung der Buren ihren Sitz 
hatten, wurde geſtern von den Engländern beſetzt. 
Der Landdroſt und 50 Maun ergaben ſich ſofort, 
ſpäter ergaben ſich noch 50 Mann. 
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Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
126. April25. April 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Bauknoten p. Naſſa 
Warſchan 8 Tage 

Defterreichiiche Banknoten 

Preußiſche Konſols 3% 

Preußiſche Konſols 3 % -» 

Preußiſche Konſols 3½ % . 

Deutſche Reichsanleihe 300 A 

Deutſche Reichsauleihe 3, ¼ 

MWeftpr. Pfandbr. 3% neul. II. 

Bode ane Be 

Poſener fandbriele 57% 9 


* 0 * * 
oluiſche Flaig 4/1 % 
fir. 1%, Anleihe g 
Italieniſch e Rente 4% .. 
Numän. Nente v. 1894 764 . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. }: 
arpener Bergw.⸗Aktien 
aurahütte⸗Aktien 2: 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3¼ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko. 
Weizen Mai 

„ Juli 


Roggen Mai 
F 

„ September 
Bauk⸗ Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskaut 3¼ pCt. London. Diskont 4 bt. 
UBB rr. 


Meteorologiſche Beobachtungen au Thorn 
vom Freitag den 26. April, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 3 Grad Cell. Wetter: 
bewölkt. Wind: Nordoſt. a 

Vom 25. mittags bis 26. mittags höchſte Tem⸗ 
aun ＋ 10 Grad Celſ., niedrigſte + 2 Grad 
Celſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


und 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt: Prediger Burbulla. 
Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9½ Uhr: Kandidat 


Heuer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
Pfarrer Endemann. — Kollekte für die Berliner 
— Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 

erſelbe. 

Bethaus Neſſau: Morgens 7 Uhr Beichte un 
Abendmahl: Pfarrer Endemann. 8 

Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Lenz. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. 


Bekauntmachung. 


Agenten 


ende des Königlichen | k. landw. Maschinen, Brennerei-, Mei- 
Herrn 


Regierungs⸗Präſidenten zu 
Marienwerder gelangen im Laufe 
dieſes Sommers — eliva vom 1. Mai 
ab — im dieſſeitigen Regierungsbe⸗ 
zirke trigonometriſche Vermeſſungs⸗ 
arbeiten zur Ausführung. 

Die mit der Ausführung dieſer 
Arbeiten beauftragten Herren Offi⸗ 
ziere und Beamten ſind ſeitens der 
Herren Miniſter des Innern, für 
Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten 
und öffentlichen Arbeiten mit offenen 
Ausweiſen verſehen, worin die von 
dem Publikum zur Ausführung dieſes 
gemeinnützigen und wiſſenſchaftlichen 
Unternehmens geforderte Mitwirkung 
des näheren dargelegt iſt. Haupt⸗ 
ſächlich tritt darin an die Grundeigen⸗ 
thümer und Einſaſſen, die Herren 
Geiſtlichen, die Landesberwaltungsbe⸗ 
hörden und Beamten ſowie die Forſt⸗ 
beamten die Anforderung heran, auch 
ihrerſeits durch das Geſtatten der 
Betretung ihrer Grundſtücke, ſowie 
bereitwillige Auskunftsertheilung in 
zweifelhaften Fällen nach Kräften mit⸗ 
zuwirken. Die zur Beſteigung von 
Thürmen und zur Herſtellung von 
Beobachtungseiurichtungen auf dieſen 
etwa erforderlichen Auſtalten ſind zu 
geſtatten. Erforderlich werdende 
Miethsfuhrwerke ſowie Botengäuge 
werden ſeitens der Herren Offiziere 
ſofort bezahlt. 

Alle Behörden und Beamten, 
welche Karten und Aufnahmen von 
Theilen des aufzunehmenden und zu 
erkundenden Geländes beſitzen, ſind 
angewieſen, dieſe auf Erfordern zur 
Einfiht und falls nöthig zur Ab⸗ 
zeichnung mitzutheilen, ſowie die er⸗ 
forderlichen Notizen zur Anfertigung 
genauer ſtatiſtiſcher Bemerkungen fo 
ausführlich wie möglich zu geben. 

Schließlich wird auch ſonſt auf 
bereitwillige Uuterſtützung dieſer Offi- 
ziere und Beamten zur Erleichterung 
ihrer ſchwierigen Aufgabe, insbe 
ſondere durch die Grundbeſitzer, Geiſt⸗ 
lichen, Lehrer ꝛc. gerechnet. 

Thorn den 22. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Parzellirung. 


20 Morgen Land zu Bauſtellen, 
auch zur Gärtnerei geeignet, an der 


0 
Janitzenſtraße 
(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kaufluſtige 
können ſich melden b. Herren Meliwek 
u. Smucinski, Cul. Chauſſee 50. 


Mein Geschäft befindet 
sieh jetzt 


Coppernikusſtr. 33. 
Hugo Krüger, 


rn und Dekorateur. 


Fröbefiher Kindergarten, 


Schuh macherſtr. 1, p., l., (Ecke Bacheſtr.) 
Geöffnet vormittags täglich von 9 
bis 12 Uhr, nachmittags außer Mitt: 
woch u. Sonnabend von 2—4 Uhr. 
Anmeldungen daſelbſt erbeten. 
Clara Rothe. 
Gründlichen Unterricht im 


Zitherspiel 
ertheilt Fräulein Kabel, 
Brauerſtr. 1, rechts, part. 


Feine Kons. Matjesheringe 


empfiehlt A. Kirmes. 


Geübte Plätterin 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Glanzplätterei 


und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Wäſche zum waſchen wird angenommen. 
Fran Katarzynska, 
Marienſtraße 3, III. 


Geſucht 

wird ein Hausmädchen für kleinen 
Haushalt, die die feine Küche verſteht. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
Jung. auſt. Mädchen ſucht kl. 
möbl. Zimmer, Bromb. a 
bevorz. Gefl. Anerbieten unter A. N 
in der Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 
Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, 
mögen ſich wenden an das Familien⸗ 
blatt, „Deutſche Frauen⸗Ztg.“, 
Coepenick-Berlin. 

Eine Amme, ein Stubeumädch., 
Mädchen für alles, Kindermädch., 
Wirthinnen und Vuffetfräuleins 
empfiehlt Miethsfrau Dzarnowski, 


Marienſtr. 3, I. 
— — — — 


Ordentliche Auſwärterin 
fofort verlangt Seglerſtr. 30, II. 

Nufſpartemädchen ſofort geſucht. 
Brombergerſtr. 72, part., links. 
Nufwärterin geincht. Strobandſtr. 17, 1. 

Die vereinigten Maſchinenfabriken 
und Hammerwerke von Felix Hübner- 
Liegnitz, Filigle Bromberg, 
wünſcht einen tüchtigen 


Vertreter 


für die vakant gewordene Stelle 
Thorn und Umgegend, Abtheilung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen. 
1 Meldungen brieflich Filiale Brom⸗ 

erg. 


ereibau ges. Meld. unter J. R. 6238 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


3 Balutiſchler 


können von ſofort eintreten bei 
Klauss, 
Culmer Chauſſee 49. 


2 Geſellen 
u. 2 Lehrlinge können ſich ſof. melden. 


Franz Michalski, Schuhmachermſtr., 
Mellienſtraße 117. 


Tüchtige Felſenautet, 


erhalten dauernde a we 45 P 
ro Stunde. Zu erfragen bei 
1 Buchholz, Weinbergſtraße 22. 


Welchet Schloſſermeiſter 


nimmt einen jungen Mann in die 
Lehre. Gefl. Offerten unter J. Z. 18, 
poſtlagernd Thorn ! erbeten. 


Lehrling 


und j 5 Hausmann für Bäckerei 
geſucht. 
Hugo Gehrz, Brombergerſtr. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
G. Jacobi. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 
Ein unverheiratheter, zuverläſſiger 


Kutſcher 


wird zum 1. Mai er. geſucht. 
Rathmann, 
Kreisbaumeiſter. 


Hoteldiener (Krierid) 


und Zimmermädchen vom 1. Mai 
geſucht in 
Schrock’s Hötel. 


1200 Mark 


ſofort zur ſicheren Stelle zu vergeben. 
Anerbieten unter 8. 1200 in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Bauplatz 


in der Amtsſtr. in Mocker, an der 
elektriſchen Straßenbahn gelegen, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen W. Sultan. 


Eine Gaſtwit 


Gaſtwirthſchaft 


mit großem Fremdenverkehr u. Nacht⸗ 
logis, in beſter Lage der Stadt, 
iſt Verhältniſſe le unter günstigen 
Bedingungen abzugeben, Näheres durch 
Gaſtwirth Reichert in Thorn, 
Neuſtädt. Markt 1. 


Neue Brennerei⸗Einricht. 
auch einz. Apparate lief. billigſt. Meld. 


unter O. T. 24 an Haasenstein u. 19 


Vogler, A.-G., Ann.⸗Exp., Königs⸗ 
berg i. Pr 


Eine friſchmilchende 
Kuh A 


ſteht zum Verkauf. 


G. Sodtke, Grabowitz. 


Repoſitorium 
u. Zombanf 


zu verkaufen. 


Augusta-Bazar, 


Schützenhaus. 
Ein guterhaltenes, ſtabiles 
Herrenrad 
iſt zu w bei 


F. Karpins 
Seglerſtraße 4, 3. Eka ge. 


Ein neues Fahrrad, 


(Halbrenner), preiswerth zu verkaufen. 
Brombergerſtr. 82, III, r. 
Ein gebrauchter a 
Selterwaſſerwagen 
als Mitch oder Bäckerwagen geeignet, 
iſt billig zu verkaufen, ſowie Speicher⸗ 


üttungen zu vermiethen. 
. Pünchera, Brückenſtr. 11. 


Vollkernigen Sommerweizen 


hat abzugeben 
. Jakobs⸗Vorſtadt. 


Stückkalk, 


friſch gebraunt, billigſt bei 


Gustav Ackermann, 


are 
Feruſprecher Nr. 


Der Laden 


im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
e iſt zum 1. Juli 
ev. früher zu verm. Näheres dur 
Herrn 1. Labes, Schloßſtraße 14. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier- re 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


bones. Alelier 


Kruse stensen, 


ae 14, 
gegenfiber dem Schützenhauſe. 


& Neinkohlen, 


beſte Marken, billigſt und binklic bei 


Gustav Ackermann, 


Culmerſtraſße. 
Buchweizen, 
Senf, 

Spörgel, 
Seradella, 
Sommerroggen 


offerirt billigſt frei Bahn hier 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 
Täglich: 


Großes Brot 


in der Niederlage 


18 Gerberſtraße 18 


gegenüber der Töchterſchule. 

Bis auf weiteres: 
Zitronen, 
12 Stück 50 Pfg., 

100 Stück 4 Mark, 

Kiſte, 300 Stück 10,25 Mark, 
ſchöne ausgeſuchte, vollſaftige Frucht. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Lose 


zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., à 1,10 b., 

zur 8. Berliner Pferde Lotterie; 
Hauptgewiun i. W. von 10 000 
= I am 10. Mai er., 


zur Königsberger Pferde⸗Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 4 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts⸗ Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schußge- 
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk. 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
er., à 3,50 Mk. 


zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Chorner Prefe*. 


Amor! 
Metall-Patz-Glanz 


das beste 
in Dosen à 10 Pfg., überall 
zu haben. 82 


Man verlange wegen Nach- 
ahmungen ausdrücklich den 


„echten Amor“. ER 
Fabrik: Lubszynski & Co., 
Berlin NO. 


Un ahlungobidet 


für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. 


6. Dombrowski, guchdruckerei. 
Feinſte Süßrahm⸗ 


Tafel⸗ Bullet 


Molkerei Culmſee. 


Verkaufsſtelle: 


18 Gerberstrasse 18 


gegenüber der Töchterſchule. 


Der Laden 


mit allen Nebenräumen Brückenſtr. 

20, bis jetzt von Herrn Walke zum 

Betriebe eines Kolonialwaaren⸗ und 

3 benutzt, iſt vom 
1. Juli cr. zu vermiethen. 


Kirmes. 


A. 
DVager⸗Kelſer, 


ch! geräumig, zu verm. Strobandſtr. 4. 


Zu erfragen bei Albert — 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


von 1 bis 4 Meter, 
bedeutend unter Fabrikpreis bei 


B. Doliva, Thorn. 


ea Verka Wannen 


nes 


heutigen Tage das 


Restaurant 


Speiſen m 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 


Gerechteſtraßze Nr. 51 
übernehme. . es mein Beſtreben ſein wird, für nur gute 
1 


Getränke beſtens Sorge zu tragen, bitte ich, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Anton Freitag. 


Km Gate 


iautschou 


Hochachtungsvoll 


Aeußzerſt günſtiger Gelegenheitskauf! 


Gute alte 


E'risir-Salon 
I. Ranges 


Hötel Drei Kronen, 


gegenüber dem Artushof, 


A. J. Eisenhardt. 


Brotſtelle! 


Das im Grundbuche von Strasburg Blatt 179 auf den 
Namen der Frau Rzeppa eingetragene, in Stras- 


burg Westpr,, 
Grundſtück 


Gerichtsstrasse, 


belegene 


„Hotel de Rome“ 


wird am 


9. Mai 1901, vormittags 9), Uhr, 


vor dem Küniglichen Amtsgericht Strasburg Weſtpr. 


öffentlich verſteigert. 


Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 


zahlreiche ſchöne Fremdenzimmer, großer 


Feſtſaal mit Bühne und Geſellſchafts⸗ 
zimmern, vornehme Reſtaurations⸗ und 
Speiſeräume. 

Reichliche Wirthſchaftsgebände, Stallung für 50-60 Pferde, 
Das Grundſtück liegt an drei Straßenfronten. 


Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - 1 licher 


mit er edrucktem Kontrakt, 


C. Doubt het Bacifäruckeral, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Ein Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 
eine Wohnung, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube und ubehör find vom 1. Ok⸗ 
tober 1901 zu vermiethen. 
A. Burdeckl, 
Coppernikusſtraße 21. 
Ein Laden u. Wohnung vom 1. 
Oktober zu verm. Culmerſtr. 4 


Serriänillihe Wohnung, 


Zimm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 
1 für drei Pferde und 
Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 

Zude, Ulanenftraße 6. 


1 Bolton-Bohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
re 16, ſofort zu vermiethen. 

A. Kirmes, Eliſabethſtr. 
Möbl. Zim. ſ. z. v. Strobandſtr. 24, pt. 
Möbl. Z. f. 10 Mk. z. v. Strobandſtr. 22. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin 9 bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. wage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 


18 aus 5 Zimmern ge Zu⸗ 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


nie meinem Hauſe Breiteſtr. 24 


II. Etage 


per 1. Oktober d. Js. zu e 
Eugen Barnass, 


2 frdl. 5 115 Kam: Zubehör von 


fofort für 96 Mk. in Mocker, 
Rayonſtraße 13. zu vermielhen. 
Eine Wohnung, 


: beſtehend aus 5 Zimmern mit Bu 

behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 

zu e Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


Herkſchaftliche Sopnung, 


9 Zimmer und alles Zubehör, zu 


vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 
Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu Ber 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


Gt, m. Zim. zu verm. Marienſtr. 9 ll. 


0 


Krieger⸗ Verein. 


Die Kameraden werden erſucht, 
binnen 3 Tagen ihre Polizen zur 
Bundesſterbekaſſe in meiner Wohnung 
einzulöſen. Mausolf. 


An 


„Reichs krone“ 


Katharinenftr. Ar. 7. 
— . Sonnabend den 27. d. Mts.: 


Großes 
Bockbierfeſt 


verbunden mit 


Unterhaltungsmuſit, 


wozu freundlichſt einlade. 
Sonntag den 28. d. Mts.: 


Tunzkräünzchen. 


Anfang ca. 4 Uhr nachmittags. 
Kluge. 


Sonnabend den 
* 27. d. Mts. bleibt 
mein Geſchäftslokal bis 3 
Uhr nachmittags geicptoffen. 
Georg Voss. 
1000 50 0 200 SortenöO Pf. 
1000 ca. 80 Sorten 30 Pf. 
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 


Spnpreiälifte gratis. Porto extra. 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 


Koft m. Log. f. 2 5. L. Gerſtenſtr. 6, 
2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu — 9 95 
Ackermann, Bäckerſtr. 9 

1 oder 2 Zimmer, leer auch i 

blirt von ſogleich zu ger 
Eliſabethſtr. 1 

Bestaurantzur ER 

— — ERBE GEREEN 

> möbl. Zimmer m. Klavierbennß. 
u. Burſchengel., auf Wunſch sol 

Benfion, zu verm. Jakobsſtr. 9, I 


8 2 eleg. möbl. Ir n mil 


ng 1. Et., find v 1. Mai 
z. v. Zu erfr. Culmerſtr. 13, Laden. 
Alas . zu 20 u. 15 Mk. 
W. mit Burſchengelaß ER 
verm. Gerechteſtr. 30, II 
Ein gut möbl. Zim. Her 1. Mat zu 
verm. Jakobsſtr. 13, I, n. v. 
öblirtes Zimmer ni vermiethen 
Bäckerſtr. 13, pt. 
Gu möbl. Zim. ev. m. ee 
zu v. Coppernikusſtr. 22, II. 
9 öbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus Tr. 
möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, J. 
Ke möbl. Zim. v. fof. bill. z. verm. 
Strobandſtr. 16, II, I. 
bl. Zim. u. Kab., ſ. 1. Zim. 
1.15. Mk. z. v. Strobandſtr. 20. 
Möbl. Zimm. z. derm. Bäckerſer 6, pt. 
M. Zimm. n. Kab. u. B. Vacheſtr. 18. 
Eine, Wohnung, 6 Zimm. n. 


ubeh., hochpark., vom 1. Juli zu 
2 warmlelhen Schulſtr. 20. 


Wobanng, . 4 Zimm. n. Zubeh., 
ſogl. z. verm Schulſtr. 20, K 


S e zu verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 


Goangeliiche Geneinihaft. 


Gottesdienſt: jeden Sonntag, 
vorm. 10 und nachm. 4 Uhr, 
ſowie Donnerſtag, abends 8 Uhr, 
Mocker, Bergſtraße 


Euthallſamkeitsverrin f. eln Krenz. 
Sonntag den 28. d. Mts., 
Nachmittag 3 / Uhr, Erbauungsſtunde 
im Vereinslokal Bäckerſtraße Nr. 49. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Ein Brillantohrring 


verloren gegangen. Gegen Ber 
lohnung abzugeben bei 
Herrmann Seelig, 
Breiteſtraße. 


Ein gold. Trauring 

am 2. Oſterfeiertage auf 

dem Wege vom Wiener Cafs nach 
der Jalobs-VBorſtadt verloren. Voi 


Ankauf wird gewarnt. 
E. Deutsch, Jakobs-Vorſtadt. 


Täglicher Kalender. 
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* 


nächſt in feinem erſten Theil betr. Streichung der 


Beilage zu Nr. 98 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 27. April 1901. 


Wurſt, große Quantitäten Brot, Semmel und 
Butter, mehrere Tonnen Bier und lieh ſich das 
nöthige Geſchirr. Am Dienftag Vormittag kam 
der Soldat nochmals zu O. und beſtellte für das 
ganze Offizierkorps Eſſen. Daun fuhr er in der 
Richtung nach Thorn weiter. Unterdeſſen war 
bei der hieſigen Polizeibehörde eine Depeſche des 
Regiments⸗Kommandos eingelaufen, daß der Sol⸗ 
dat Fiſcher deſertirt ſei. Stadtwachtmeiſter Gol⸗ 
ding, welcher anch von der großen militäriſchen 
Maſſeuſpeiſung in Suchatowko gehört hatte, fuhr 
ſofort auf dem Rade dorthin und klärte den be⸗ 
ſtürzten Gaſtwirth darüber auf, daß er von einem 
Schwindler oder Geiſteskranken myſtifizirt worden 
ſei. Der Gaſtwirth erleidet einen ſehr erheblichen 
Verluſt, da die maſſenhaft angeſchafften Vorräthe 
verderben und er niemand erſatzpflichtig machen 
kann. Der wahrſcheinlich geiſtesgeſtörte Soldat 
dürfte in Thorn verhaftet worden ſein. Der 
„Kujawiſche Bote“ bemerkt dazu: Wie wir hören, 
hat F. zu ſeiner Expedition ein fremdes Fahrrad 
benutzt, das er ſich in Monutwy angeeignet hatte. 
Er iſt ein völlig normaler Menſch, neigt aber zu 
Exzentrizitäten. F., der ſich ſchon öſter von ſeinem 
Truppeutheile entfernt hat, iſt in Thorn arretirt 


tieferes Fahrwaſſer zu ſchaffen, ſodaß er nach der 


abe noch niemand daran gedacht, für eine ſtaat⸗ 
90 uc Ste a mittleren, tieferen Fahrrinne gejchleppt werden 


liche Aufſicht Steuern zu erheben. Er werde bei 
der Abſtimmung die gebührenden geſchäftsord⸗ 
nungsmäßigen Konſequenzen ziehen. Geh. Rath 
Gruner widerſpricht nochmals dem Antrage. 2 2 
Abg. Büſing (natlib.): Namens meiner Freunde ſolch' einen modernen Panzerrieſen oder einen 
kann ich erklären, daß auch uns dieſe Heranziehung 
der Geſellſchaften zu den Koſten der Auſſicht nicht 
ſympathiſch iſt. Aber nachdem die Kommiſſion 
autheilige Koſtendeckung von ¼ auf 7 herabge⸗ 
ſetzt hat, glauben wir derſelben nicht widerſprechen 
zu ſollen. Damit ſchließt die Debatte. Vor der 
Abſtimmung zweifelt Abg. Richter die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hanſes an. Der vom Präſidenten 
Graf Balleſtrem augeordnete Namensaufruf 
ergiebt die Anweſenheit von nur 138 Abgeord⸗ 
neten, das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig. 

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung au 
auf Montag 1 Uhr mit der Tagesordnung: Sort 
ſetzung der heutigen Berathung; dann dritte Be 
rathung des Urheberrechts. . 

Der Präſident begründete die Anberaumung 
erſt auf Montag mit den Worten, er habe keinen 
Berathungs⸗Gegenſtand mehr, den er auf die 
Togesordnung eines beſchlußunfähigen Hauſes 
Rai HR ER ANGE 1 N 

er ſich aus der Verſicherung ergebenden Ver⸗ ue en verdenken, weun er verlange, Da „eine 0 

pflichtungen nicht genügend dargethan ist. Es ge⸗ ſtimmung, auf die er Werth ard nd ein tot . 

nüge vollig, wenn die Erlgnbuiß verweigert werden ſchlußfähigen Haufe erledigt werde. Und ein g 

dürfe 1) ſofern der Geſchäftsplan Feen ii — — für morgen und übermorgen nicht zu 

chriften zuwiderlaufe, und ferner, wenn „That⸗ rten. 

achen“ vorliegen, welche die Annahme vechtrerti-] Schluß 5% Uhr. 

= ai 2 1 2 — et inden In glal 

rechender Geſchäftsbetrieb nicht ſtattfinden 
rde. Weiter beantragt Reduer Streichung auch Prod ui a nachrichten. 
Gollub, 23. April. (Einwanderung ruſſihcher 

Arbeiter. Feſtnahme.) Seit einer Woche über⸗ 


Abfeine ne je eee 

zan, Mit dem Kautiouszwange hindere man 
Redr die Entwickelung des Verſicherungsweſens. ſchreiten Scharen von ruſſiſchen Arbeitern den 
g hieſigen Grenzübergang und werden hier von den 
Agenten für ländliche Arbeiter in Preußen ange⸗ W 


arnich tigt dann, daß den Mitgliedern des Hauſes 
u ben Zeit gelaſſen worden ſei, den ſehr ( 

den Kon nommen, Die hieſigen Kaufleute machen hierbei 
gute Geſchäfte, da die Arbeiter mancherlei Ein⸗ 


umfaſſen ümiſſtonsbericht gründlich zu ſtu⸗ 
käufe beſorgen. — Der von der 3. Komp. des 


diren. Geheimer Oberregier at 3 
gierungsrath Gruner 

bittet, den Autrag Richter zunächſt in feinem \ 

zweiten Theile abzulehnen, alſo die Möglichkeit | Juf.⸗Regts. Nr. 141 aus Grandenz dejertirte 

einer Kautiousforderung aufrechtzuerhalten. Es] Musketier Martin Braemer hat hier bei Kollat 

olle ja auch nicht in allen Fällen Kaution ge⸗ die Landesgrenze überſchritten und iſt von ruſſiſchen 

fordert werden, ſondern nur, wenn die Stellung] Grenzſoldaken feſtgenommen und der ruſſiſchen 

einer augemeſſenen Sicherheit geboten erſcheine, Jollkammer in Dobrezyn vorgeführt worden. 

Io namentlich gegenüber ausländischen Geſell⸗ Braemer, der noch preußiſche Uniform trug, wird 

haften. Auch den anderen Antrag Richter bitte] nun dem ruſſiſchen Kreischef in Rypin vorgeführt 
und ſodann wohl auf freien Fuß gejebt Werden. 
Er wird alsdann wohl in Rußland bleiben, weil 


er abzulehnen. Denn mit Nr. 2 ſtehe und falle 

das ganze Auſſichtsſyſtem vorliegenden Geſetzes. 0 

a er, wie er geäußert hat, freiwillig nicht zurück⸗ 
kehren will, eine Auslieferung von Deſerteuren 


bg. Schrader (freiſ. Vag.) äußert zunächſt gleich 
155 Saus fi e AT, e it kunst aber nicht ſtattfindet 
r eſe 2 n 5 
fungen frucht 2 Schwetz, 22. April. (Verſchiedenes.) Heute 
Nachmittag fand unter ſehr großem Gefolge die 


ierdurch die zweiten Leſungen fruchtbringender 
werden. Was den Autrag Richter anlange, zu⸗ N 
Beerdigung des am 19. d. Mts. verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers Herrn Aug. Niemeyer in Grutſchuo ſtatt. 
Mit dem Heimgegangenen iſt eine durch kernige 
Eigenart hervorragende Perſönlichkeit aus dem 
Leben geſchieden, die mit der Geſchichte des 
Schwetzer Kreiſes eng verbunden iſt. Ju zahl⸗ 
reichen Ehrenämtern, namentlich als Mitglied des 
Bezirksausſchuſſes, als Kreisdirektor der Weſtpr. 
Fenerſozietät, als Deichhauptmann der T. 
Schwetzer Niederung, als Amtsvorſteher, Standes» 
beamter und Schiedsmann hat er in langjähriger, 
treuer und ſegensreicher Arbeit ſein Leben dem 
Dienſte des Staates, der Provinz und des Kreiſes 
ewidmet, bis, durch ſchwere Krankheit gebrochen, 
feine Kraft verſagte. Sein Andenken wird im 
Kreiſe Schwetz immer in hohen Ehren gehalten 
werden! — Der Zentner Stroh koſtet hier z. Zt. 
4,50 Mk., ein ſeit vielen Jahren nicht dageweſener 
hoher Preis. — Das Schwarzwaſſer hat die 
Schwetzer Wiejenläudereien überſchwemmt; auch 
da geben die Winterſaaten verloren. 
öbau, 23. April. (Dienſtjnbiläum.) Herrn 
Geheimen Juſtizrath Obuch wurde heute aus An⸗ 
laß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums wegen 
ſeiner hervorragenden Verdienſte um unſere Stadt 
der Ehrenbürgerbrief überreicht. 

Marienwerder, 24. April. (Das Ortsſtatut be⸗ 
treffend die gewerbliche Fortbildungſchule) hat 
mit Genehmigung des Bezirksausſchuſſes einen 
Nachtrag erhalten, wonach alle Lehrlinge, Ge⸗ 


Reichstag. 
„Zenticher Neihöton 


Bei ſchwachem Beſuch trat der Reichstag heute 
in die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die 
privaten Verſicherungs⸗Unternehmun⸗ 
gen auf der Grundlage des von der Kommiſſion 
erſtatteten Berichts ein. Die Vorlage will die 
öffentlich rechtliche Seite des privaten Verſiche⸗ 
zungswejens in Uebereinſtimmung mit dem bürger⸗ 
Uichen Geſetzbuch reichsgeſetzlich regeln. Es werden 
die Beſtimmungen feſtaeſetzt, unter denen der Ver⸗ 
baherungsbegriff genehmigt bezw. verſagt werden 

aun, allgemein rechtliche Beſtimmungen für die 
Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit erlaſſen, 
ſowie die grundlegenden Beſtimmungen für die 
Geſchäftsführung der Verſicherungsunternehmun⸗ 
gen, Aufſichtsbeſtimmungen und dgl. feſtgeſetzt. Zu 
einer längeren Debatte kam es zuerſt beim 8 7, 
er die Gründe aufzählt, aus denen die Erlaubniß 
gm Geſchäftsbetriebe verſagt werden darf. Abg. 

ichter (freif. Bp.) beantragt Streichung der 
Nr. 2, wonach die Erlaubniß auch ſoll verſagt 
werden dürfen, wenn nach dem Geſchäftsplau die 
Jutereſſen der Verſicherten nicht hinreichend ge- 
wahrt erſcheinen oder die dauernde Erfüllbarkeit 


Nawitſch, 21. April. (Die hieſige Waſſerleitung) 
iſt ſeit 1897 im Betriebe. Da nun die Quelle der 
Leitung in dem Gelände des ſchleſiſchen Nachbar⸗ 
dorfes Schwinaren liegt, jo machte die Gemeinde 
wegen Lieferung freien Waſſers Anſprüche an die 
Stadt Rawitſch. Nach laugen Verhandlungen 
faßte nun die hieſige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in ihrer geſtrigen Sitzung im Einverſtändniß 
mit der Gemeinde Schwinaren den Beſchluß, der 
Gemeinde täglich 20000 Liter Waſſer koſtenlos zu 
liefern. Jedem ihrer Grundſtücksbeſitzer hat die 
[Gemeinde Schwinaren die Leitung in das Haus 11 
legen. 15 Eigenthümer bezahlen die Koſten ſelbſt 
und für 18 leiſtungsunfähige wird ¼ der Inſtal⸗ 
lationsarbeiten mit etwa 600 Mk. die Stadt Ra⸗ 
witſch zahlen. 

Exin, 23. April. (Verhaftung.) Heute wurde 


gedehnteſten Brutplätze. Ende April beginnen] der Bäckermeiſter Florian Synoracki wiederum in 
dieſe Vögel ihr Gelege. Es werden alljährlich] Unterſuchungshaft genommen, nachdem er vor 14 
auf dem Bruch 5000 bis Möweneier geſam⸗ Tagen gegen Hinterlegung einer Sicherheit von 

Haus der Uuterſuchungshaft entlaſſen 


6000 

melt und das Stück für 10 bis 12 Pfennige ver⸗ 10000 ME 

kauft. 3 worden war. Synoracki und der Bäckergeſelle 
Kazmierczak ſtehen im dringenden Verdacht, vor 
vier Wochen den fremden Bäckergeſellen Reich in 
der Backſtube mit ſiedendem Waſſer verbrüht und 
auf den Hof geworfen zu haben, wo Reich dann 
todt aufgefunden wurde. 

Stolp, 23. April. (Von einem ſchweren Brand⸗ 
unglück) wurde geſtern Abend das Kreishaus des 
Landkreiſes Stolp heimgeſucht. Das Bureau des 
Kreisſekretärs, das Militärburegu und die Kanzlei 
mit ihrem Juhalt ſind namentlich vom Brande 
betroffen worden. Die Wohnung des Rendauten 
Deffner im oberſten Stockwerk iſt faſt völlig zer⸗ 
ar Die aa a 8 Le, 
n ermittelt. Der Hauptmann der freiwilligen 
ſteht, durch Mörderhand herbeigeführt. Man fand Feuerwehr, Schornſteinfegermeiſter v. Piechowski, 
den Leichnam vollſtändig bekleidet im zweiten] der die Löſcharbeiten im dritten Stockwerk leitete, 
puede dicht vor der Thür hingeſtreckt, die vom] trat im dichten Rauche fehl und ſtürzte in den 

prechzimmer zum Arbeitszimmer führt. Das] ausgebrannten Trebbenſchacht, wodurch er eine 
Bett befindet ſich im dritten Zimmer. Auch ſchwere Kopfverletzung und einen Armbruch erlitt. 
wurde weder ein Raſirmeſſer, noch ſouſt ein In⸗ Belgard, 21. April. (Der Vorſtand des Vereins 
ſtrument vorgefunden. Nach einer Bekannt-] Pommerſches Trinkerrettungshaus“) hat mit der 


machung, welche die Stgatsauwaltſchaft erläßt, S A 
5 : ; K Stadt Belgard einen Kaufvertrag über Gelände 
ft [war uberlich an der Leiche nur eine geringfügige von 23 Morgen für den Preis von 4100 Mk. ab⸗ 


Schnittwunde erkennbar, welche zwar vollkommen 
7 1 eſchloſſen. Sobald der Bankonſeus ertheilt iſt, 
frisch erſchlen den Tod des Dr. Heidenreich aber oll mit dem Ban der Anſtaltsgebäude begonnen 


nicht verurſacht haben kann. Dagegen ſpricht der 

Unia, Bd, e | Brnıhenwerbetain Rd, nu 200 DIE Deka 
nicht aufzufinden war, dafür, daß der Greis vor⸗ chlagt. Die Auftalt wird zur Aufnahme von 31 
lätzlich netöbtet worden iſt geitaeftellt wurde Wileglkngen eingerichtet. Die Mittel zum Bau 
ferner, daß Hausgewohner am Sonnabend Abend welche noch fehlen, werden durch bereits geneh- 
zwiſchen 8 und 9 Uhr bemerkt haben, wie ein migte Haus⸗ und Kirchenkollekten aufgebracht. Zur 
Mann von etwa 30 Jahren mit blondem Schnurr⸗ unentgeltlichen Seritellung der Gartenanlagen 


bart und hellem Sommerpgletot den Dr. Heiden⸗ 3 l 
reich aufgeſucht und mit ihm eine Unterredung Nur! Baron von Hewald⸗Podewils bereit er 


r. 2, fo ſei er im weſentlichen mit Richter ein⸗ 
verſtanden, aber es werde ſich wohl in dieſem 
Stadium der Sache nichts machen laſſen. Abg. 
Müller Sagaiı (refſ. Vp.) ſpricht ſich in gleichem 
Siune wie ſein Fraktionsgenoſſe Richter aus. Da⸗ 
1 ſchließt die Debatte, und der Antrag Richter, 
für den nur die Freiſinnigen ſtimmen, wird in 
ſeinen beiden Theilen abgelehnt. Beim 8 11 be⸗ 
antragt Abg. Müller ⸗ Meiningen (freiſ. Vp.) 
einen Zuſatz dahin, daß der Geſchäftsplan eine 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft auch anzugebenhabe, 
db und in welchem Maße bei der Berechnung von 

rämienreſerve eine Methode — ſogenaunte Zill⸗ 
merei — angewandt werden ſoll, demzufolge an⸗ 
Fein ich nicht die volle Främienreſerve zurſſckge⸗ 

t wird. Auch ſoll hierbei der Satz von 12%, 
85 en der Verſicherungsſumme nicht über⸗ 
15 2 werden dürfen. In der Kommiſſion war 

5 utrag ebenfalls bereits geſtellt, aber ab⸗ 
elehnt worden, nachdem ſeitens eines Vertreters 
er Regierung dagegen eingewendet worden war, 
0 der Autrag gewiſſermaßen die Zillmerei im 

eſetz legitimiren würde. Das ſolle man lieber 

ermeiden, da die Methode gufechtbar, ſogar be⸗ 
denklich ſei, und deshalb in Preußen bei Neukon⸗ 
Ahtenkrungen bereits nicht mehr geduldet werde. 
M 


Von der Kuriſchen Nehrung, 23. April. (Auf 
dem Möweubruch) herrſcht jetzt das regſte Leben. 
Die Möwen haben in Roſſitten einen ihrer aus⸗ 


Ität promoviren. Es fiud dies Frl. 
re 5 . geboren und jetzt noch 
Ice in Halle die erſte 


Froſchel, welche den Doktorgrad in der Schweiz 
erwarb und im März an der hieſigen Univerſität 
die ärztliche Vorprüfung beſtanden hat. 

Tilſit, 23. April. (Mord.) Der Tod des Herrn 
Dr. Heidenreich iſt, wie jetzt unzweifelhaft feſt⸗ 


9. Lehr (uatlib.) erklärt ſich für der Antrag 
5 Aller. Geheimrath Gruner bittet, wie ſchon in 
1 Kommiſſion, um deſſen Ablehnung. Eine ſolche 
1 eiſiſch techniſche Frage löſe ſich überhaupt beſſer 
— bie Verwaltungspraxis der Auſſichtsbehörde 
Ab ’ Mitwirkung des Verſicherungs⸗Beiraths. 
Sillmeret ſef eine) eitt für den Aulrag ein, Die! 
und Thattarhe a, Frage mehr, ſondern Praxis 
here ae 10 ns 2 ale 

eaukra 

1595 — e mſiſſe der Bur ie 


dach in unſerer Agrarpolitik darunter zu leiden, 
ee (Heiterkeit.) Abg. Segitz (ſozdem.) em⸗ 
0 


mrgths ſich in ſolchen Frage d 
Ranfmanız ſetzen ſolle. 5929 welter De 


Gehen dagegen einlente, daß die Weisheit des 
b 
nennen ed der 4 


ver - Dafür ſtimmten die ganze Linke, ganz ermordet aufgefunden. Schon dieſe Thatſache gehabt hat. Heute Mittag iſt der Tapesirerge. 

Beronäelte dom Zentrum, ſowie die dentjeh-jogialen dürfte genügen, um die Behörde zu den weit⸗ hilfe Foermer unter dem Verdachte, den Mord — 

Un der Mr Nach $ 81 ſoll die Hälfte der Koften | gehenditen peinlichſten Nachforſchungen anzuregen. | begangen zu haben, verhaftet worden. Er hat die Lokalnachrichten 

bei des yorlage hieß es ) des Aufſichtsamtes] Dirſchau, pril. (Pfarrerwahl.) Bei der That eingeſtanden. Die Un des Ermordeten und . 

b üge der exfahrens vor dieſem Amte durch Bei heute vollzogenen Wahl eines evangeliſchen Pfarrers 800 Mk. wurden im Ofen in Soermerd Wohnung Zur Erinnerung. Am 27. April 1764, vor 137 

Vp dt we. erſichernugs⸗Unternehmungen aufge⸗ zu Randen bei Pelplin, Diözeſe Marienwerder, vorgefunden. ahren, wurde in Stuttgart der klafſiſche Buch⸗ 

Nd erblicken. Abg. Mitller» Meiningen (frei. wurde an Stelle des vor Jahresfriſt nach Dirſchau irballen, 24. April. (Hohes Alter) Dieſer] händler Johann Friedrich Freiherr von 
um. erin ein nicht zu rechtfertigendes] berufenen Herrn Pfarrer Morgenroth Herr Pfarrer Tage wurde hier Frau Roſa Abramowitz welche Cotta geboren. Zum Theologen beftimmt, ſtudirte 


Gemelnwoßſs Anfficht verfolge doch Zwecke des 
Geſa mhle. ihre Koſten ſelen alte bon der 


runner bittetabe RT ftreichen. 

Baer Hinweis auf das Gebühre 

n⸗ 

Aufſichtskoſten katamt, ſowie auf Deckung der 

Nenn Verwaßenng Pao deen get * Rich⸗ 
anterei ei gegen ein, da 

werden ſoll, wie Died ges Zugeſtändniß gemacht 


anderes übrig bleiben als der Verſuch, durch 
Baggerungen um den Panzer und vor ihm etwas 


ftlin der Stär 


im Alter von 107 Jahren geſtorben iſt, beerdigt. 
Argenau, 24. April. (Myſtifikation durch einen 
eiſteskranken Soldaten.) Am Montag Nachmittag 
am ein Soldat aus Inowrazlaw per Rad zu dem 
Gaſtwirth Ogrodowski in Suchatowko und mel⸗ 
dete ihm 1 dienſtlich, ſein ganzes Regiment 
e vou 1400 Mann werde am anderen 

Tage durch Suchatowko kommen und ſolle dort 
geſpeiſt werden. Der Gaſtwirth ſolle ſchleunigſt 
alle Vorkehrungen treffen. Darauf fuhr der Sol⸗ 
dat nach Argenau zurück und übernachtete hier bei 
einem ehemaligen Regimentskameraden. Der 
Gaſtwirth beſorgte ſofort in Argenau ca. 3 Zentner 


er aber Rechtswiſſenſchaft und übernahm dann auf 
Veranlaſſung feines Vaters das Buchhandlungs⸗ 
geſchäft. Mit Schiller kam Cotta eines Tages 
zuſammen und der Verlag der „Horen“ wurde ihm 
von dem Dichter übertragen. Auch Goethe gewann 
Fate i zu Cotta und bald zählte der Verlag 

otta ſämmtliche geiſtigen Größen Deutſchlands 
zu feinen Autoren. Auch politiih war Cotta 
thätig als Abgeordneter und Vizepräſident der 
Kammer. Als Geh. Hofrath ſtarb Cotta am 
27. Dezember 1832 in Stuttgart. 


Thorn, 26. April 1901. 


— (Gum Kaiſermanöver.) Von dem Ge⸗ 
neralkommando des 1. Armeekorps iſt nunmehr 
dem Oberpräſidenten in Königsberg die amtliche 
Mittheilung von dem in dieſem Jahre zwiſchen 
dem 1. und dem 17. Armeekorps ſtattfindenden 
Kaiſermanöver zugegangen. Die große Parade des 
1. Armeekorps vor dem Kaiſer wird am 7. Sep⸗ 
tember auf dem Devauer Platz bei Königsberg 
ſtattfinden. In welcher Weſſe ſich die Manöver 
auſchließen werden, iſt vorläufig noch nicht be⸗ 
kannt. Bis jetzt iſt der 10. September für die 
große Parade des 17. Armeekorps vor dem Kaiſer 
auf dem Strießer Exerzirplatz bei Danzig in Aus⸗ 
ſicht genommen. Dieſer wird dann das mehr 
tägige Schlußmanöver beider Korps in Weſt⸗ 
preußen folgen. 

—(GBelobigungen vor der Front) Bei 
den Wirren in China haben ſchon wiederholt 
deutſche Soldaten Gelegenheit gehabt, ſich in her⸗ 
vorragender Weiſe auszuzeichnen. Wenn au 
ſolche Beweiſe von Tapferkeit zumeiſt ſpäter ſeitens 
des Kaiſers durch Verleihung eines Ordeusaus⸗ 
zeicheus dankbar auerkaunt werden, fo folgt ihnen 
doch auch immer ſofort auf dem Fuße eine Belo⸗ 
bigung vor der Front. Einer Anordnung des 
Kaiſers zufolge werden dieſe Belobigungen fetzt 
den Truppentheilen mitgetheilt, bei welche der alſo 
Ausgezeichnete früher gedient hat. Der betreffende 
Kommandeur hat die Verpflichtung, dieſe Belobi⸗ 
gung eines ehemaligen Augehörigen der Truppe 
wor verſammelter Mannſchaft ebenfalls bekannt zu 
geben. 

— (Sein 50jähriges Bürgerjubiläum 
konnte geſtern Herr Stadtrath und Nathsziumer! 
meiſter Behreusdorff begehen. Herr Stadtrath 
Behrensdorff ſteht im 82. Lebensjahre und beging 
vor mehreren Jahren bereits ſei 
Meiſterjubiläum. Aus Anlaß des geſtrigen Jubel⸗ 
tages empfing er aus allen Kreiſen unſerer Bürger⸗ 
ſchaft die herzlichſten Glückwünſche; vom Magiſtrat 
überbrachte Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
und von der Stadtverordnetenverſammlung Herr 
Profeſſor Boethke Gratulationen dar. Der Jubilar 
erfreut ſich auch heute noch einer ſeltenen körper⸗ 
lichen und geiſtigen Friſche; möge es ihm vergönnt 
ſein, in derſelben noch lauge für das Wohl nuſerer 
Stadt zu wirken. 

— (Maſchinen fabrik und Eiſengießerei 
Petzold u. Ko.) zu Berlin, Breslau und Ino⸗ 
wrazlaw. In dem Konkursverfahren der Firma 
Petzold u. Ko, fand vorgeſtern zur Prüfung der 
bisher angemeldeten an beim königlichen 
Amtsgericht 1 Berlin eine Gläubigerverſammlung 
ſtatt, in der der Verwalter Briuckmeher über die 
bisher ergriffenen Maßregeln und die Lage der 
Sache eingehend berichtete. In Inowrazlaw iſt 
der Betrieb der Fabrik bereits eingeſtellt und in 
Berlin werden etwa 140 Maun zur Fertigſtellung 
von acht Maſchinen noch den Monat Mai be⸗ 
ſchäftigt. Es iſt ein Baarbeſtand von 505 000 Mk. 
vorhanden, dem an bisher angemeldeten Forde⸗ 
zungen 9109000 Mk. gegenüberſtehen. Falls Hypo⸗ 
thekenausfälle die Paſſiva nicht vermehren, dürfte 
elne Dividende von 10 bis 15 Prozent zur Ver⸗ 
theilung gelaugen. 

— (Die Kolonialabtheilung Thorn) 
veranſtaltet Dieuſtag den 30. April abends 8 Uhr 
im Fürſtenzimmer des Artushofes einen Herren⸗ 
abend, auf dem der Vorſitzende Herr Profeſſor 
Eutz eine Anzahl intereſſanter Mittheilungen über 
die Entwickelung unſerer Kolonien an der Han 
der dem Reichstage zugegangenen Berichte, welche 
der Abtheilung durch die Güte des Herrn Reichs⸗ 
kagsabgeordneten Landgerichtsdirektors Graßmann 
überwieſen worden ſind, machen wird. Dieſe 
Mittheilungen werden auch durch ein reiches 
Material in Farben und Bildern illuſtrirt werden. 

— (Die Vieh⸗ und Obſtbaumzählun g) 
vom 1. Dezember 1900 hat für die Provinz Weſt⸗ 
preußen folgende Ziffern ergeben: Es waren auf 
201821 viehbeſitzenden Haushaltungen vorhanden: 
243 118 Pferde, 11 Manlthiere, 110 Eſel, 637 667 
Rinder, 618 423 Schafe, 626 828 Schweine, 84161 
Biegen, 2104054 Stück Federvieh, 107298 Bienen⸗ 
ſtöcke und 3256294 Obſtbäume. Wenn man ſich 
die Statiſtik genauer anfteht, ſo findet man, daß 
der Obſtbau in den öſtlichen und nördlichen Pro⸗ 
vinzen noch ſehr vernachläſſigt iſt, während er in 
Sachſen, Rheinland Schlesien, Brandenburg und 
Hannover am meiſten gepflegt wird. x 

— (Ein Regenbogen) bon jeltener Größe 
und Schönheit war geſtern Abend gegen 6 ¼ Uhr 
fich u. plötzlichen Eintritt eines Regenſchauers 

ar. 


Podgorz, 24. April. (Verſchiedenes.) Die Spiel⸗ 
chule wurde heute, da faſt drei Viertel der Kinder 
ehlten, bis auf weiteres geſchloſſen. — Die Kinder⸗ 

krankheiten, wie Scharlach, Diphtheritis u. ſ. w. 
ſcheinen hier kein Ende nehmen zu wollen; ſehr 
viele Kinder, hauptſächlich ſolche, die die Spiel- 
ſchule heſuchen, liegen ſchwerkrank darnieder, und 
einige Kinderchen hat der unerbittliche Tod bereits 
dahingerafft. — Das 10 Jahre alte Söhnchen des 
Mühlenbeſitzers Arndt in Braudmühle machte ſich 
geſtern in der Mühle feines Vaters und in Ab⸗ 
weſenbeit des letzteren an der Riemenſcheibe zu 
schaffen; hierbei gerieth der Knabe mit der linken 
Hand zwiſchen Riemen und Riemſcheihe und es wurde 
ihm das Fleiſch der Hand bis auf die Knochen 
Iosgerifien. — Eine Gratifikation von 50 Mk. hat 
— thatkräftiges Eingreifen beim Mliller⸗ſchen 
rande unſere freiwillige Fenerwehr von der Glad⸗ 
bacher Fenerverſicherungsgeſellſchaft erhalten. 


Soldatenlöhnung. 

In Schweden, wo man jetzt inſofern am Vor⸗ 
abend eines großen Ereigniſſes ſteht, als ſich der 
Reichstag über den von der Regierung vorge⸗ 
legtenGeſetzentwurfüber allgemeine Wehrpflicht 
mit einjähriger Dienſtzeit entſcheiden ſoll, ſtellt 
man nenerdings öfter Vergleiche mit fremden 
Armeen an; die Zeitſchrift der Akademie der 
Kriegswiſſenſchaft veröffentlicht eine Ueber⸗ 
ſicht über die Löhnungsverhältniſſe in den 
verſchiedenen Ländern. In Norwegen er⸗ 
halten die Wehrpflichtigen vollſtändigen Unter⸗ 
halt und für den Tag 18 Pfg. Zulage, die 
für Tabak, Meſſer, Löffel, Nähſachen, Seife ꝛc. 
berechnet iſt. Bei beſonderen Anläſſen, wie 
großen Märſchen zu Uebungen, giebt man 
dem Soldaten jedoch 1 Mk. 12 Pfg., wofür 
er alle Ausgaben zu beſtreiten hat. In 
Dänemark beträgt die Tageslöhnung des 


fein 50 jähriges f 


Soldaten 62 Pfg., wofür er ſich Eſſen, mit 
Ausnahme von Brot, zu beſchaffen hat. 
Außerdem erhält der Wehrpflichtige noch für 
Anſchaffung von Kleinigkeiten täglich 8 Pfg. 
In Rußland giebt es ſtreng genommen 
keine Tageslöhnung, ſondern eine Jahres⸗ 
löhnung, und zwar beträgt dieſe bei der 
Linien⸗Jufanterie 2,70 Rubel, bei der Garde⸗ 
Infanterie 4,95 Rubel, bei der Linien⸗Ka⸗ 
vallerie 3,45 und bei der Garde⸗Kavallerie 
7,35 Rubel. Auf den Tag berechnet man 
dies zwiſchen 0,74 und 2 Kopeken (1 Kopeken 
etwa gleich 2 Pf.). Des weitern bezieht der 
Wehrpflichtige jährlich 1,25 Rubel für Nähen 
von Hemden und Unterhoſen — Leinwand 


und Baumwollzeug wird geſtellt —, für Putz⸗ 3 
ch zeug, für Anfertigung von Stiefeln — das 


Leder wird ebenfalls geliefert — und für 
Anſchaffung eines dritten Hemdes. Man be⸗ 
rechnet, daß der ruſſiſche Soldat jährlich 
mindeſtens 15 Rubel aus ſeiner Taſche zu⸗ 
legen muß, um ſeine Sachen im Stande zu 
halten. In Deutſchland beträgt die Löh⸗ 
nung, auf den Monat berechnet, bei der 


Mehrzahl der Truppenverbände theils bis] b 


10,30 Mark, theils bis 12 Mark, ſo daß 
alſo, den größeren Betrag und den Monat 
zu 30 Tagen angenommen, täglich 40 Pf. 
herauskommen. Brot wird bekauntlich ge⸗ 
liefert, doch gehen von der Löhnung 13 Pf. 
ür das Mittageſſen ab. Von den übrigen 
27 Pf. muß der Soldat Frühſtück, wozu der 
Staat noch 3 Pf. beiträgt, Putz⸗ und Näh⸗ 
zeug und einige andere Dinge beſtreiten. In 
Frankreich iſt die Löhnung verſchieden. 
Für die berittenen Truppenarten beträgt fie 
0,30 Fr., bei den andern 0,28 Fr. den Tag, 
und hierzu kommt noch in gewiſſen Garniſonen 
eine Garniſonszulage von 0,05 Fr. Da aber 
der Soldat keine vollſtändige Ration in Na⸗ 
tura, ſondern nur 300 Gramm Fleiſch und 
ein beſtimmtes Gewicht Brot bekommt, ent⸗ 
fällt der größte Theil der Löhnung auf den 
Unterhalt und wird in der vom Regiments⸗ 
chef beſtimmten Höhe dem in der Regel kom⸗ 
pagnieweiſe angeordueten Haushalt zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für Verpflegung, Wäſche ꝛc. 
überwieſen. Im allgemeinen erhält der 
Soldat baar nur den fogenannten „sou de 
poche“, der täglich 5 Cent beträgt. In 
Oeſterreich⸗Ungarn erhält der Soldat 
eine Tageslöhnung von 12 Heller. Alle Ver⸗ 
pflegung liefert der Staat. In der hollän⸗ 
diſchen Armee ſteigt die Tageslöhnung je 
nach den Truppenarten von 0,10 bis 0,27 
Gulden. Auch in Belgien wechſelt fie je 
nach den Waffen und Dienſtarten, und zwar 


dl von 28 bis 90 Cent Ein Theil der Löhnung 


wird für die Haushaltungskaſſe abgezogen. 
In der Schweiz beträgt die Löhnung 
0,50 Cent oder 40 Pfg., wovon indeſſen für 
Verbeſſerung der Verpflegung 10 bis 20 Cent 
in Abzug kommen. In Rumänien iſt die 
Löhnung für die Feldtruppen 6 Pfg. und für 
die berittenen Maunſchaften 8 Pfg. auf den 
Tag. Wie man ſieht, wird der Soldat nir⸗ 
gends verwöhnt und lernt die Kunſt, mit 
Wenigem auszukommen, recht gründlich. 

. L—ͤ—ͤ—ʃ—̃— — . ͤ——•—ʒ — EEE EBENE 

Sport. 

Im Sportpark Friedenau, der 
lin, fand am Sonntage vor einer großen 
Zuſchauermenge das erſte größere Daner⸗ 
rennen in dieſer Saiſon ſtatt, an dem ſich 
außer anderen bekannten Fahrern der Mün⸗ 
chener Robl und der noch von früheren 
Jahren her bekannte und in guter Erinne⸗ 
rung ſtehende Holländer Dickentmann befand. 
Letzterer ging ſogleich vom Start aus mit 
großer Schnelligkeit vor, ſodaß es ihm ge⸗ 
lang, das 50 Kilomtr. Rennen in 48 Mi⸗ 
unten und 14¼ Sekunden zu gewinnen und 
zugleich mit dieſer Leiſtung einen neuen 
Rekord zu ſchaffen. Dickentmaun benußt ſeit 
Jahren bei allen feinen Nennen das Brenna⸗ 
borrad. 
SDB 


Dewet. 


Hört es an, was in Trausvaal 
England jetzt geglückt iſt: 
Kitchener weiß mit einem Mal, 
Daß Dewet verrückt iſt. 


Seine Ruheloſigkeit 

Läßt das ſchon erkennen. 

Wär’ er halbwegs nur geſcheit, 
Würd' er Ruh' ſich gönnen. 


Einſehn muß er doch: zuletzt 
Kann er nicht entrinnen. 

Daß er noch zur Wehr ſich ſetzt 
Zeigt, daß er von Sinnen. 


Sicher iſt er geiſtesſchwach. 
Unking ganz eutſchieden. 
Wär' er klug, jo gäb' er nach, 
Macht' mit Englaud Frieden. 


Alſo trotzen Englands Macht 
Kann allein ein Toller. 
Ohne Frage Tag und Nacht 
Leidet er am Koller. 

a, Dewet ift, daß ihr's wißt, 
e e , 

„ jo wie er ift, 

Bleibt Dewet auch kfinftig. 


(Nlabderadatſch.) 


Mannigfaltiges. 


Gaiſerlicher Glückwunſch an eine 
Hundertiährige.) Im Auftrageſ des Kaiſers 
hat ſich am Montag der Generalleutnant von 
Moßner nach Köln begeben, um der Freifrau 

eliettas von GEerde, geb. Rats von Beeren⸗ 
zond, der Wittwe des verſtorbenen Landraths 
Freiherrn Friedrich von erde, zu deren hundert⸗ 
ſtem Geburtstage die Glückwünsche des Kaiſers 
zu überbringen. Gleichzeitig übergab General⸗ 
leutnant von Moßner einen vom Kaiser dem 


greiſen Geburtstagski 
Pen agskinde gewidmeten prachtvollen 


(Der verkrachte i 
deſſen Sohn ae ui, ee 
richt, nachdem das Reichsgericht das erfie Urtheil 
a Ar an —— 8 zu je ſieben Jahren 

Unter nrechnun 
uterſuchungshaft vernrtbeilt, W FREE EURE 
„(Verhaftet.) Mitten in der Schwurge⸗ 
richtstagung wurde in Berlin ein Geſchworener, 
der Hausbeſitzer B. verhaftet. Er ſoll ſich gegen 
ſein Dienſtmädchen vergangen haben. 

Die großen Waldbrände) in der Eifel 
find unterdrückt. Ueber 400 Morgen Wald und 
Haide ſind vernichtet worden. 

‚Ein ſchwaches Erdbeben) wurde am 
Mittwoch in Rom und Umgegend verſpürt. Der 
Mittelpunkt des Erdbebens war Palombara Sa⸗ 
ina in der Provinz Rom. Dort erhielten 
einige Häuſer Riſſe und wurden unbewohnbar. 
Die geſammte Bevölkerung iſt äußerſt beunruhigt 
und nächtigt im Freien. 

(Wettbewerb.) Der Minifter für 

Handel und Gewerbe hat den Zentralverband 
deutſcher Induſtrieller davon benachrichtigt, 
daß in Havre um den Authony Pollok⸗Preis 
von 100000 Franken für die beſte Vorrich⸗ 
tung zur Verhütung von Schiffszuſammen⸗ 
ſtößen und zur Rettung der an Bord befind⸗ 
lichen Perſonen ein ernenter Wettbewerb ver⸗ 
anſtaltet werden wird, nachdem der im vorigen 
Jahre gelegentlich der Pariſer Weltausſtellung 
abgehaltene Wettbewerb ergebnißlos geblieben 
iſt. Die Bedingungen dafür ſind im Reichs⸗ 
anzeiger zum Abdruck gelangt. Der Preis 
iſt von den Erben des Anthony Pollok aus 
Waſhington geſtiftet, welcher bei dem Unter⸗ 
gang der von dem „Cromartyſhire“ auf der 
Höhe von Sable Island augerannten „Bour⸗ 
gogne“ am 4. Juli 1898 ums Leben ge⸗ 
kommen iſt. 
„Oſtern in Athen.) An den dies⸗ 
jährigen feierlichen Umzügen der Lichter 
tragenden Gemeinden durch Athen bethei⸗ 
ligten ſich auch die Prinzen des königlichen 
Hanſes. Das Königspaar befand ſich um 
Mitternacht in der Metropoliskirche ein, wo 
ihnen ans dem Munde des Metropoliten 
das gewaltige „Christo anesti“ entgegen⸗ 
ſchallte, bei deſſen Verkündigung ſich all die 
Kerzen in den Händen der in athemloſer Er⸗ 
regung harrenden Menge wie mit einem 
Zauberſchlage zu einem märchenhaft anmu⸗ 
thenden Lichtmeer entzündeten. — Am Tage 
wurden in den Straßen etwa 40 000 Schafe 
an Spießen gebraten. Der König ſtieß nach 
altem Herkommen ſein rothes Oſterei mit 
den Oſtereiern vieler Soldaten zuſammen, 
und groß war der Jubel, wenn es zerbrach. 
Einen Artilleriſten, mit dem die Königin 
ſprach, fragte der Monarch: „Woher kennſt 
Du denn die Königin?“ — „Sie iſt meine 
Freundin, Majeſtät, Sie pflegte mich, als 
ich im vorigen Jahre krank im Lazareth 
lag“, war die Antwort des wackeren Kriegers. 
— Der erſte Tag der gymnaſtiſchen Spiele 
ſämmtlicher Schulen verlief in glänzender 
Weiſe. Unter ſchmetternder Muſik mit 
wehenden Fahnen, faſt alle gleich ſchmuck 
gekleidet, hielten, nachdem die Mitglieder 
des königlichen Hauſes auf den für ſie be⸗ 
ſtimmten marmornen Sitzen Platz genommen 
hatten, zunächſt die Volksſchnlen ihren Ein⸗ 
zug in das Stadion. In vier Abtheilungen 
aufgeſtellt, brachten ſie dann unter dem 
Jubel der tanſendköpfigen Meuge gemein⸗ 
ſame Uebungen zur Darſtellung, die melo⸗ 
diſche Geſänge rhythmiſch begleiteten. Unter 
dem ſtrahlend blauen Himmel in der That 
ein ungemein feſſelnder Anblick: all dieſe 
von Eifer und Begeiſterung durchglühten 
Knaben, die Zukunft Griechenlands! Auch 
die kleinen Prinzen, die Kinder der Kron⸗ 
prinzeſſin, waren von dieſem Schauſpiel ganz 
entzückt und klatſchten unermüdlich in die 
Hände, während die Königin durch einen 
kleinen photographiſchen Apparat das farben⸗ 
prächtige, lebensvolle Bild feſtzuhalten ſuchte. 
Nach den Volksſchulen kam die Reihe an die 
Gymnaſien. Bei ſinkender Sonne bildete 
dieſe geſammte Schuljngend Spalier, zwiſchen 
dem die königliche Familie, unter brauſendem 
Inbel hinſchreitend, das Stadion verließ. 
Die Uebungen wurden an den kommenden 
Tagen fortgeſetzt. 

(Die Zunahme der Trunkſucht) 
bei den Londoner Frauen und Mädchen der 
arbeitenden Klaſſe beklagt der ſoeben er⸗ 
ſchienene Jahresbericht der Londoner Ge⸗ 
ſellſchaft für innere Miſſion. Aus ſämmt⸗ 
lichen 48 Bezirken der Miſſionsthätigkeit 
wird das gleiche gemeldet, und wenn ſchon 
in den vorangegangenen Jahren eine an⸗ 
dauernde Weiterverbreitung dieſes Laſters 


unter den Arbeiterinnen und auch unter den Hände in die Höhe. 


nicht beruflich thätigen Frauen der Arbeiter 
feſtgeſtellt werden mußte, ſo überſteige doch 


die Zunahme der Trunkſucht im letzten 
Jahre jedes Maaß. Miſſionarinnen haben 
in Arbeitsſtuben und Fabriken mit 12—200 
Arbeiterinnen Umfrage gehalten, wer von 
dieſen bei der Arbeit nicht Branntwein 
trinke, und wer von ihnen es als unge⸗ 
ziemend auſehe, die öffentlichen Branntwein 
und Schanukſtätten zu () beſuchen. Stets ſei 
darauf mit Hohnlachen geantwortet worden, 
daß ſich auch nicht eine unter ihnen von 
dieſen Genüſſen ausſchließe. Die Mitglieder 
der Miſſions⸗Geſellſchaften ſprechen hierbei 
offen aus, daß die fortgeſetzten allgemeinen 
patriotiſchen Feſtfeiern, die im vorigen Jahre 
ſeit der Entſetzung Kimberleys bis zur Rück⸗ 
kehr der Freiwilligen faſt allwöchentlich ab⸗ 
gehalten wurden, die Trunkſucht der ge⸗ 
ſammten Bevölkerung verhältnißmäßig ge⸗ 
ſteigert habe. Ganz beſonders aber habe 
die Theilnahme der Mädchen und Frauen an 
den öffentlichen Umzügen und Siegesfeiern 
das ſittliche Verhalten der weiblichen Be⸗ 
völkerung in der bedenklichſten Weiſe herab⸗ 
gedrückt. Die Zahl der Fälle, daß Mädchen 
unter 20 Jahre wegen ſiunloſer Betrunken⸗ 
heit verhaftet und beſtraft werden mußten, 
iſt von 1300 Fällen im Jahre 1899 auf 
über 4000 Fälle im Jahre 1900 geſtiegen, 
und jedermann weiß, daß die Londoner Po⸗ 
lizei in dieſer Hinſicht eine Langmuth an. 
den Tag legt, die in anderen Ländern 
Europas unbegreiflich gehalten werden würde. 

(Die kleinſte Penſion) die in der 
weiten Welt von einem Staat au einen 
ſeiner Beamten gezahlt wird, dürfte die 
eines alten Seemaunes im Arheitshanfe zu 
Portsmouth ſein. Eine Vereinbarung der 
britiſchen Admiralität mit dem Vorſteher 
jenes Arbeitshauſes geht dahin, daß eine 
gewiſſe Summe für den Unterhalt des Alten 
gezahlt wird; außerdem erhält er zur freien 
Verfügung alle Vierteljahre, und zwar mit 
bemerkenswerther Pünktlichkeit, eine Extra⸗ 
Zuwendung in Geſtalt eines — ſage und 
ſchreibe — Pennys. Alle drei Monate er⸗ 
hält der Mann von der Admiralität einen 
Brief mit einer Peuny⸗Briefmarke (etwa 9 
Pf. nach dentſchem Gelde), ſowie einen fran⸗ 
kirten Briefumſchlag, den er mit der Beſtätigung 
des Empfanges des erhaltenen Geldes zurück⸗ 
zuſenden hat. 

(Deutſchland in Siam.) Wie an 
der Küſte Siams, beſonders in Bangkok, der 
Hauptſtadt des Königreiches, deutſche Unter⸗ 
nehmungsluſt und Thatkraft thätig iſt, den 
Reichthum dieſes geſegneten Landes dem 
Verkehr zu erſchließen, ſo iſt es auch im 
Innern des Landes denutſchem Wiſſen und 
deutſcher Technik gelungen, feſten Fuß zu 
faſſen. Die größten Reisſirmen gehören 
Deutſchen, ein großer Theil des ſiameſiſchen 
Eiſenbahnnetzes iſt aus dentſchem Material 
gebaut, der ganze Bahnbau, die Betriebs⸗ 
leitung der wichtigen ſiameſiſchen 
Bangkok⸗Korat, deren letzte Theilſtrecke Ende 
vorigen Jahres nach Ueberwindung großer 
durch Urwald und Gebirge gegebener Hinder⸗ 
niſſe durch den König perſönlich eröffnet 
wurde, ruht in deutſchen Händen. Ebenſo 
der Bau der Linie Banglok⸗Petſchaburi und 
der Linie Bangkok⸗Chikugmai, die bereits 
Lopburi fertig iſt. Der Ausbau dieſer 
Bahnen wird hauptſächlich dazu beitragen, 
dem deutſchen Handel einen weiteren Zu⸗ 
wachs zuzuführen, da dieſe Bahnen die un⸗ 
geheuren Reisfelder Siams, die jährlich 
zweimal reichliche Erute liefern und die den 
Hauptreichthum des Landes bilden, er⸗ 
ſchließen werden. Der König, dem ein 
offener Blick für die Wohlfahrt ſeines Landes 
eigen iſt, hat einen großen Theil der Koſten 
der Bahnbanten aus feiner Taſche bezahlt. 
Bei der Eröffnung der Bahnlinie Bangkok⸗ 
Korat gedachte er in anerkennenden Worten 
der deutſchen Techniker und zeichnete ſie 
durch Ordensverleihungen aus. Ebenſo wie 
die deutſche Technik hat bekanntlich auch die 
deutſche Schifffahrt, beſonders ſeit der Aus⸗ 
dehnung der Küſtenſchifffahrt des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in den indischen Gewäſſern 
bedeutend zum Aufſchwunge Siams und zur 
Erſchließung dieſes Landes für den deutſchen 
Handel beitragen. 

(Ein neuer „Wolkenkratzer“ der 
außer ſeinen 15 Stockwerken über der Erde 
auch noch deren vier unter der Erde haben 
wird, iſt in Newyork im Ban begriffen, 
Der neue „Wolkenkratzer“ aber wird 
einem Fundament errichtet, welches 100 Fuß 
tief unter der Erde unmittelbar auf Felſen“ 
boden ruht. Dieſer Tiefbau wird nun zur 
Aulage von vier Stockwerken unter der Erde 
benutzt. Das neue Thurmgebände wird auch 
Höhlenbewohner beherbergen. 

(Alkoholſtudien bei einer Schul 
prüfung). Der Schulinſpektor wollte mi 
den Kindern über das Waſſer reden . 
fragte, um die Kinder ſelbſt auf dieſes Then 
zu führen: „Was trinkt Ihr denn, er 
Ihr Durſt habt?“ Blitzſchnell fabren 


d Yinipektor an eines der 
eifeiften, Bf. war die fröhliche Aut⸗ 


Bahn 


„Nun ſage mir e!“ 
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wort, begleitet von aller zuſtimmendem Kopf⸗ 
nicken. „Das meine ich nicht,“ fährt der 
Schulinſpektor fort; „was trinkt Ihr denn 
meiſt, wenn Ihr durſtig ſeid?“ Die Kinder 
find über den erſten Mißerfolg enttäuſcht. 
„Nun Du Kleine?“ „Bier!“ lautete diesmal 
die Antwort. „Aber es giebt doch ein Ge- 
tränk, das zu aller Zeit den Durſt ſtillt und 
das Ihr am häufigſten genießt! Wer giebt 
mir endlich die richtige Antwort?“ fragt der 
Prüfende nochmals. Allgemeines Nachdenken, 
aus welchem nur einige Hände ſich in die 
Höhe richten. „So, Kleine, ſag Du mir's!“ 
„Wein!“ antwortete das gefragte Kind. So 
wahrhaftig geſchehen in einer Schulprüfung 
im Jahre 1901 am 23. Februar in der erſten 
lunterſten) Mädchenklaſſe einer Volksſchule in 
einer Handelsſtadt Württembergs! Das 

aſſer war keinem der Mädchen in den Sinn 
gekommen! 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Mmtliche mn Danziger Produkten⸗ 


Urſe 
dom Donnerſtag den 25. April 1901. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer 8 8 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 777 Gr. 174 Mk., inländ. 
bunt 772 Gr. 170—171 Mk., inländ. roth 772 
Gr. 168—170 Mk. N 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
bis 738 Gr. 134—135 Mt. x 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 125—126 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
136—140 Mk., traufito 105 Mk. 

Rle 4 e per = 8 e 4.20—4.52½ Mk., 

oggen⸗ 5 

Rogen er per 50 Kilogr. Tendenz: feſt. 
Rendement 88° Tranſitpreis ab Lager Neu⸗ 
fahrwaſſer 9,00 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 25. April. Rüböl feft, loko 58. 
—, Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
fbi. Standard white Iofo 6,65. — Wetter: 

ön. 


reis⸗Conrant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Mühlen 2 Etabliſſement in Bromberg. 


vom pp; 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 25, bisher 
Mark Mark 
eizengries Nr. JJ. 15,80 15,40 
Weizengries Nr. 2 14,80 14,40 
Kai! rene e en 16.— 15,60 
Weizenmehl 00 15,— 14,60 
Weizenmehl 00 weiß Band. 12,60 12,60 
Weizenmehl 00 gelb Band. . . 12,40 12. — 
Weidenmehl o.. 920) 8,80 
Weizen⸗Juttermehl . 5,40 5,20 
Weizen⸗Kl eie .. 5.40 5,20 
Roggenmehl od 12, 11,60 
Roggenmehl /I. ] 11,20) 10,80 
Roggenmehlll 10.60 10,20 
Roggenmehl 1212 80 740 
Kommis⸗ Mehl 29580 9,0 
Roggen⸗ Schrot 3860 
Roggen⸗ Kleie e 5,80 5,40 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 14,50 14,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 3.— 12,50 
Gerſten⸗Granpe Nr. 3 „ „12, 1150 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 11.— 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5. 10,50 10,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 10,.—] 9,50 
Gerſten⸗Graupe grote . 10,—| 950 
8 e EN, 8 055 Ei 

zerſten⸗Grütze Nr. +» 5 A 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. .| 10,—| 9% 
Gerſten⸗Kochmehl n 8,50 8— 
Gerſten⸗Kochm eh!! . —.— 
Gerſten⸗Juttermehl 5.60 5,40 
Gerſten⸗Buchweizengries [ 17,—17.— 
Buchweizengriitze 0 16,16, 
Buchweizengrütze 11. 0 15.500 15,50 


— ——ü— u 
Schwarze Srid.⸗Bobe 
Mark 13,80 
und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 


Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Mtr. 


d. Henneberg. Seidenfabrikant (K. K. u. Hofl.) Zürich. 
—— — . ſ— —u— 


27. April: Sonn.⸗Aufgaug 4.40 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.16 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.57 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.— Uhr. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 26. April. 


niedr.] höchſt. 
Benennung Preis. 

22122 

Weizen. . 00 Kilo 15 15 80 
r = 13 40114 — 
Gerſte. 0 . 20 2 20 0 7 14 14 20 
Haſeekek ee © „ 1480115 — 
Stroh (Richt⸗ )) 1 10 — 1111 — 
Ben. " 10 — 1111 — 
Koch⸗Erbſen 118120 — 
Kartoffeln 50 Kilo 2 50 320 
ae . * ——1— — 
oggenm „ . 
Brot J2,4 Kilo — 501 —— 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo) 110 120 
Bauchfleiſchc h. 5 11-—1—i— 
Kalbfleiſc e „ 180 120 
Schweinefleiſch 3 8 1/20] 130 
Hammelfleiſch. l zw 9 11101 120 
Geräncherter Speck > 11605) —|— 
chmalz 5 = 1140) — | — 
Barr ee — 11501 220 
Eier „ISchock 220 240 
— w — e e e ee 
Aale 8 1 Cilo] 180 2 — 
en Pt 0 ER | E — 7 — 80 
Schleie ui » 11201 —— 
Farm „ Su ” — 180 1 3 
Karguſ che . 180 1 — 
i 5 — 701 — 180 
Zander! > 1/20] 140 
Karpfen * 2 ——— 
Barbie: 8 ” — 81—|— 
ei be og — 112 — ⁴⁰ 
C 1 Liter — 14 —— 
Petroleunnnn „ 1 20—— 
Spiritus nee - 1155 — 
5 (denat.) — 291 —— 


Der Markt war ziemlich beſchickt. 

Es koſteten: Weißkohl 00—00 Pf. pro Kopf, 
Zwiebeln 20, Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15 
bis 20 Pf. pro Kilo, Sellerie 1025 Pf. pro Knolle, 
Radieschen 3 Bund 10 Pf., Peterſilie 5 Pf. p. Pack, 
Salat p. 5 Köpfe. 10 Pf., Schnittlauch 5 Pf. p. Bd. 
Meerrettig 10-30 Pf. pro Stange, Aepfel 10—30 
Pf. pro Pfd., Gäuſe 3.00 —4.50 Mk. pro Stück, 
Enten 4,00 bis 4,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1.30—2,00 Mk. pro Stück, junge 0.00 —0,00 Mk. 
pro Paar, Tauben 70—80 Pf. pro Paar, Puten 
550 Stick Mk. das Stück, Haſen 0,00 —0,00 Mk. 

ro Stück. 


204. Königl. Preuß. Hlaſſenlotterie. 


4. Rlaffe. 8. Ziehungs tag, 25. April 1901. (Borm.) 


Nur die Gewinne her 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
hne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


81 481 689 93 784 922 84 1024 152 54 89 221 83 
355 75 677 (500) 765 2038 121 23 333 34 400 48 505 
630 41 68 762 855 905 3085 225 407 ( 704 42 
4195 219 891 446 553 606 63 709 88 324 5025 
(5000) 236 323 69 574 (1000) 772 960 (3000 

25 69 807 30 76 


805 958 62 a 
44018 52 54 197 341 785 853 54 15134 235 68 383 
439 7:5 16121 201 54 57 320 635 47 876 900 35 57 
1000) 17002 104 271 387 410 14 577 783 91 807 947 
3911 62 107 312 566 705 845 (500) 54 96 900 22 45 
19020 245 661 77 781 848 954 61 64 
20088 265 75 402 23 96 550 600 907 41 21050 84 
146 (500) 71 259 93 516 38 45 639 46 65 70 99 889 
977 22039 69 172 371 428 645 766 901 23063 (1000) 
529 (1000) 804 944 24066 68 230 412 531 886 972 
(1000) 25619 43 84 199 201 56 388 476 77 677 716 
26161 323 639 70 88 (500) 746 936 27164 82 205849 
(500) 94 402 506 11 680 708 (1000) 13 63 931 28102 
83 356 486 548 50 667 765 825 46 67 29026 79 99 
164 200 363 538 874 
30056 144 67 214 856 572 96 656 723 71 860 
31117 26 288 372 515 623 805 76 32029 127 210 69 
855 94 951 33001 150 190 321 28 (500) 447 70 629 
275 882 (500) 98 34048 109 (3000) 62 65 253 450 57 
50 63 975 90 35041 135 88 263 69 523 650 72 708 
26 (500) 37 66 920 36162 212 49 50 359 67 457 538 
86 788 816 87099 (500) 187 269 80 326 35 827 955 
38119 254 386 410 12 86.530 62 977 39027 197 296 
504 94 611 Ds OR) TO ga ) 
40287 323 546 675 732 52 905 41010 174 
276 430 96 614 703 26 42070 203 47 372 512 797 034 
43114 28 256 321 37 86 90 413 34 52 555 65 68 87 
626 40 79 810 71 945 44055 122 341 79 470 578 94 
609 47 54 801 77 45066 87 260 98 346 567 703 59 
896 972 46149 232 51 52 471 506 11 31 52 945 47291 
304 411 80 540 612 913 78 96 48072 281 409 56 664 


65 49097 279 601 805 18 50 
9 493 534 99 857 81215 37 53 432 62 540 


237 457 573 98 982 315 415 614 41 55 70 

506 792 95 815 53 922 * 
00 26 402 (500) 518 61083 110 22 25 348 453 
687 765 62393 (1000) 725 40 69 944 93700 69 91 142 


= 


266 \ 

264 72 37 437 606 91 714 65200 47 323 513 70 
84 679 (500) 809 910 95 66204 439 78 85 99 571? 606 
60 736 63 852 67141 96 201 393 725 987 68031 83 


us 572 655 69249 67 82 308 24 666 70 
70092 (1000) 153 324 678 84 714 890 949 64 
21141 335 630 (500) 731 941 61 72020 152 823 529 
“5 68 721 29 94 912 73023 55 149 85 382 759 93 
24281 336 (500) 427 39 659 932 40 57 75050 197 302 
530 631 34 76061 73 120 63 80 304 78036 


54 76 392 a 570 
403 878 958 64 82080 gen 105 282 325 56 507 93 


4 615 32 40 705 18 70 890 989 
84056 63 154 383 453 64 65 559 97 634 63 87 753 


85. 87209 331 894 933 88064 
225 259 55 © 709 67 80 848 51 904 34 


5029 (1000) 130 221 603 70 83 807 
201 7975 80h 4 810 BELA 67 242 682 42 5 64 
203 25 (600) 80 824 30 88805 561 80 630 977 80229 


76 80 99 668 758 908 

61 312 404 80 527 790 927 89 101084 

888 792 102084 400 98 500 91. 650 7228000) 96 
22 39 103074 76 142 288 07 831 521 

98 104004 115 45 626 711 14 32 


55 
S 
8 


8 
339 


8 
& 


105055 1 42 363 106029 138 47 
60h f 8 
527 3 
00) 271 887 gap 61000) 520 759 60 


111143 352 76 595 627 65 709 85 899 112095 142 216 
389 415 26 69 551 659 754 958 79 113165 393 746 933 
114364 541 746 115037 142 62 343 46 47 418 68 741 
803 61 000) 83 116008 13 419 526 60816 40 117002 
342 73 81 464 99 518 757 811 (1000) 118050 289 419 
(500) 549 643 747 119017 104 (30060) 28 53 214 89 
427 78 509 11 20 607 15 23 77 722 862 991 

120001 152 303 15 38 592 779 808 61 983 121958 
80 (500) 166 259 359 428 550 (500) 637 48 729 800 47 
122157 215 532 40 74 622 815 (3000) 83 (1000) 949 
(500, 123268 343 528 693 744 939 124023 175 472 
73 603 755 917 125105 359 438 99 620 29 50 (3000) 
789 835 126081 112 252 321 54 441 84 708 811 900 81 
96 127040 186 230 304 443 (500) 581 (3000) 828 89 
12830 (3000) 444 875 129071 103 239 477 88 788 


130207 545 47 773 850 81 965 (3000) 131072 95 
112 507 62 87 664 93 794 919 25 49 82 132135 282 
339 85 502 48 87 (500) 623 (3000) 743 47 983 133054 
114 25 238 57 92 476 95 659 872 90 134034 44 81 
99 (3000) 128 211 43 519 630 700 810 135776 136046 
127 (1000) 336 540 673 963 137374 421 511 68 756 
817 949 138304 696 720 869 914 139167 266 92 534 
641 732 933 65 74 (500) 

140185 273 470 657 770 (500) 873 931 141039 103 
7 (1000) 86 372 535 674 728 929 40 142374 473 595 
738 69 143054 (1000) 446 629 39 700 38 872 948 
84 87 144268 423 93 620 863 (1000) 99 943 98 (500) 
145152 71 78 294 578 659 767 146012 70 455 838 
911 147135 43 69 250 674 148152 330 421 531 490781 
83 190 276 87 346 51 91 424 52 533 764 825 39 

150050 108 32 (3000) 97 239 53 393 447 95 772 
929 151208 344 470 83 577 84 95 658 98 786 827 
58 976 89 152111 70 319 56 506 71 715 805 907 23 
153175 248 843 912 154045 165 352 59 633 764 871 
95 923 155044 47 166 (1000) 312 18 503 672 773 862 
156214 383 98 508 859 157004 64 512 35 81 623 
158011 276 80 319 52 (3000) 270 80 615 17 159036 


1 
8 162906 32 

885 44 70 es 1 6 (1 52 314 47 538 616 53 
846 85 914 96 163023 226 562 89 90 805 94 164217 
355 57 75 450 (500) 522 52 74 (1000) 604 (1000) 12 
779 165045 198 (1000) 314 472 925 (3000) 166041 
189 352 79 545 74 623 738 819 97 916 167141 (3000) 
218 (1000) 91 335 78 493 553 81 871 910 34 89 98 
168152 253 92 311 59 617 925 (3000) 91 169038 
51 54 81 (3000) 145 79 366 410 49 525 679 887 957 

170121 46 93 283 357 422 598 171042 107 232 54 
59 (3000) 324 2 462 503 52 65 655 863 73 
172110 69 250 379 451 503 mn. 854 88 909 
173039 112 306 32 440 57 90 527 601 80 896 946 
174005 49 (500) 66 268 474 854 86 178062 461 535 
69 633 728 64 872 919 176034 (1000) 76 102 41 
452 92 624 714 34 53 805 20 977 96 177007 110 35 
47 578 799 827 968 178171 671 86 751 63 974 85 
179062 70 232 411 87 693 791 837 84 918 

186049 219 65 365 80 525 47 72 678.899 956 
181202 60 310 26 696 768 939 182152 257 339 44 
540 72 712 825 959 183084 90 105 9 50 78 207 25 
303 435 65 690 93 741 92 864 78 (000) 184168 
247 393 95 633 65 92 708 16 49 813 989 92 (3000) 
185088 326 33 444 774 816 (3000) 186071 285 337 
468 507 18 35 40 602 86 921 18%443 694 708 82 87 
979 188125 (1000) 516 35 680 854 98 905 (3000) 
189150 203 6 14 54 467 552 603 89 871 95 

190203 365 86 536 703 15 97 841 73 191123 203 90 
92 388 664 740 959 192034 550 79 83 633 (500) 
193038 99 112 316 54 588 803 20 937 65 194019 
25 228 359 421 60 503 83 99 623 700 16 844 81 
195022 94 208 43 373 477 510 52 98 645 749 76 95 
825 971 (1000)-198266 360 455 78 840 197142 
(10 000) 366 (3000) 423 72 705 66 813 198030 230 
403 578 678 700 851 949 64 199013 91 170 (3000) 
327 419 76 540 608 46 881 


626 28 936 — 
47 909 20 


201318 83 489 538 


2 
8 
8 
2 
E 
2 
8 
® 
= 
8 
8 


16 
734 44 86 801 78.939 52 65 
729 939 222230 558 744 80 837 
0 c 0 400 7 00 980 


17 


1 
221016 508 35 80 63 
945 223031 107 89 
284052 


—— — ——ĩͥ—ͤ— ——HÜäͤ— —v—e— .1ĩr——i —„¼ —— —-— 
2 8 A 
= 
8 
8 
85 
22 
88 
8 
88 
8 
1 
8 
8 
— 
— 
8 
E 


110101 (3000) 326 40 523 85 730 93 624 81 926 0 


Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


22 86 108 (500) 22 60 76 357 84 444 540 81 791 
40 80 92 416 24 510 20 44 62 857 
68 938 2531 85 87 679 715 81 94 873 933 3002 33 
4161 379 422 75 
5087 189 263 300 596 629 31 
443 624 791 7152 84 267 546 
8043 159 216 339 53 499 808 57 903 


985 1007 158 


40 155 221 62 400 668 774 80 932 
83 640 746 64 (1 
762 827 41 94 613 
636 756 (1 
9034 108 74 252 (3000) 743 (500) 47 75 898 911 
10065 95 (500) 135 57 96 (1 


5 334 57 554 633 717 


REITEN FERN I RE REG 


Leber Land U. Meer. 


Heft VI schreibt 1894 Nr. 11: Das Eucalyptus - 
Mundwasser Marke Hohenzollern der Königl. Hofl. 
J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin. Markgrafenstr. 29, 
hat sich als das angenehmste, zuträglichste und spap- 
samste bewährt. Broschüre gratis und frauko, Vorräthig 
in allen besseren Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, 


8 — 


Aut 1 Yofkarle 


koſtet es, wenn Sie die ueneſten Muſter 
in Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem 
Tuchverſandthauſe Guſtav Abicht in 
Bromberg erhalten wollen. Sie 
können dann Ihre Auswahl in 


Ruhe treffen, kein Verkäufer 
veranlaßt Sie zur vor⸗ 
ſchnellen Entſchließung 


und immer werden 
Sie das finden, 
was Sie ſuchen. 


Jeder Familienvater 


ſollte darauf ſehen, daß feine Fran und Töchter im 
Intereſſe ihrer 


Gesundheit nur Mieder oder Corsets mit 


Herkules-Spiral-Federn 
D. R.-P. 76 912 


von 
Wagener & Schilling 
25 Oberkaufungen 
ragen. Dieſe Einlagen find nach 
= ılfen Seiten biegſam, unzer⸗ 
brechlich und roſtfrei. 
Man verlange ausdrüecklleh nur 
Corsets oder Mieder mit Stempel: 


Wagener & Schilling sche 
Herkules-Spiral-Einlagen, oder 
Herkules-Spiralen D. R.-P. 76 912. 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 1 117016 125 80 36) (1000) 87 431 88 618 030 
4. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 25. April 1901. Rahm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Pareniheſen beigefügt. 


118134 483 587 666 703 77 119016 84 248 99 405 675 
852 (3000) 

120185 215 76 652 54 724 843 50 121032 137 212 
32 78 327 50 533 (500) 54 60 830 122030 (3000) 104 
693 748 123181 82 403 757 124005 179 601 56 815 
(500) 921 125222 54 341 625 702 54 850 88 126044 
59 456 (3000) 627 44 66 96 731 (3000) 68 869 910 
127083 89 136 42 (500) 76 433 503 813° 903 128124 
49 381 435 (1000) 619 811 37 (30000) 65 916 229134 
244 557 810 16 98 924 

130352 (1000) 76 505 (1000) 86 669 946 131033 181 
224 57 398 (1000) 403 38 526 91 676 819 132034 159 
92 308 24 97 428 571 761 814 964 133052 63 190 326 
29 403 32 59 594 611 22 82 825 980 134039 139 267 


19 966 11177 298 (30 000) 344 420 24 582 672 12157 
77 402 21 520 609 823 91 947 (1000) 71 13020 127 
322 82 408 560 88 736 14033 170 315 68 432 69 753 
96 817 93 904 20 185161 69 226 570 679 81 729 33 
825 16008 77 289 378 534 75 651 710 989 17169 
289 99 402 83 554 909 36 18038 249 82 396 481 514 
18 59 93 96 655 98 791 19113 564 701 45 54 (500) 89 

20025 481 538 790 91 827 920 21097 249 369 492 
566 612 72 91 712 90 834 86 (1000) 915 22102 387 
550 60 646 23091 96 154 55 76 241 464 96 534 70 
24029 45 157 243 303 40 463 512 779 83 934 (1000) 
25045 88 392 407 90 628 95 26229 49 477 560 669 
27318 98 513 696 904 56 28057 185 214 97 366 441 
534 704 (500) 80 838 909 29180 384 461 512 44 (500) 
45 (3000) 717 51 77 (500) 

30033 43 (1000) 143 233 65 352 89 98 427 682 756 
836 51 56 975 97 31232 90 350 472 (500) 83 (3000) 
85 616 81 764 858 966 32142 57 242 49 325 418 30 
572 77 90 612 85 739 886 979 33086 105 242 409 19 
79 504 619 54 836 34101 419 49 585 051 761 874 923 
(1000) 88 35020 359 416 669 95 790 901 36168 221 
42 65 85 390 491 530 661 74 93 739 866 938 86 87005 
50 138 426 55 503 824 63 950 38070 499 513 (1000 
725 812 80 912 28 35 67 39227 489 502 40 48 69 
785 97 802 94 944 

40051 101 41 238 303 12 572 76 689 713 903 41035 
45 71 75 87 178 692 973 42051 319 79 587 687 
910 43092 124 295 498 623 930 44149 218 29 77 606 
59 76 846 99 901 45056 326 705 68 852 46095 178 
521 683 93 717 55 813 47076 238 340 419 21 524 44 
732 48 847 48027 30 201 414 578 628 714 19 93 910 
49568 619 54 743 73 977 89 

50146 65 263 399 623 31 43 784 51172. 83 480 689 
742 901 33 91 52097 114 216 526 46 66 844 61 910 
17 59 53091 248 51 54 314 15 427 81 525 (500) 626 
725 51 54304 459 578 748 55143 48 314 58 408 71 524 
923 91 56454 554 621 29 97 979 57137 274 545 943 
91 58119 243 342 646 864 980 59145 71 83 91 213 32 
656 878 927 56 

60103 38 318 718 59 804 61021 142 241 51 553 669 
827 900 21 62147 223 312 449 588 778 (1000) 896 
63033 345 87 430 32 82 83 661 707 13 14.25 986 
64113 252 95 (500) 328 53 87 531 85 92 681 835 66 
65086 222 30 62 455 639 966 (3080) 66057 (15000) 
265 459 677 2 87 721 31 987 67075 135 (1000) 
75 324 58 83 455 666 80 68285 313 42 443 (1000) 
518 856 997 69074 138 300 29 691 

70045 49 78 (3000) 79 175 269 811 533 82 635 
707 36 972 71019 122 307 502 51 648 774 72112 284 
335 605 704 82 973 73011 51 230 88 (1000) 475 518 
94 881 74046 147 54 64 274 438 563 809 75404 
556 76036 323 400 620 785 894 914 20 (3000) 77015 
73 161 80 271 329 511 (500) 784 898 949 78070 405 
31 702 84 849 78 79131 66 307 660 729 70 982 (1000 

80115 436 73 991 81000 207 335 432 72 99 560 
(500) 649 745 54 847 72 9609 82270 392 475 (3000 
83 531 (500) 859 71 77 935 70 83245 764 922 8405 
148 202 74 421 565 757 (8000) 85135 228 53 429 
76 501 610 747 809 927 86083 108 322 569 820.902 
87115 210 403 520 788 940 97 88223 423 836 905 
89139 89 229 66 94 426 543 56 678 704 26 30 5173 

901 

9290105 9 344 412 (3000) 25 611 969 91069 91 139 
374 532 89 638 (3000) 67 84 86 970 81 82106 
(3000) 260 334-489 721 820 938 85 86 93303 523 48 
49 69 767 94312 15 605 758 885 970 99 95024 87 161 
66 77 85 (1000) 236 (3000) 46 68 429 817 90 958 
(500) 96345 62 706 40 78 825 97177 377 446-550 625 
704 74 82 (500) 870 77 (500) 98081 354 402 27 565 
662 708 93072 102 (3000) 41 246 377 428 (1000) 
50 54 508 692 869 75 943 

100040 247 422 500 3 21 41 78 91 659 891 101124 
(1000) 257 375 670 731 917 69 102053 68 156 (1000) 
94 297 (500) 364 78 604 727 908 103100 7 531 47 745 
75 801 936 104089 134 57 209 420 72 507 (1000) 652 
829 105052 76 111 71 227 381 85 (5000) 502 679 94 
761 106100 94 202 37 354 498 587 761 98 800 970 
107339 72 74 482 516 26 631 41 789 92 806 (1000) 12 
985 108034 281 462 531 109081 84 227 95 914 6100 

110071 83 184 258 452 95 789 913 111049 58 62 1 
66 255 61 404 631 74 707 (1000) 48 874 929 112036 
128 235 598 654 113053 161 74 237 83 84 348 57 
114007 30 134 


hc 400 618 706 (500) 9 43 
88 819 P12 210097 106 es 7 h 210110 207 870 


321 406 46 82 529 72 713 15 853 135038 126 94 204 
358 522 70 (3000) 724 826 136038 98 400 585 653 
63 845 137306 547 606 42 94 138017 150 79 348487 
519 789 812 75 92 139417 67 533 640 50 97 

140131 72 88 316 32 72 408 523 671 95 849 50 
141096 128 35 43 75 300 826 960 77 142175 211 326 
71 459 790 837 99 143012 88 147 408 564 641 82 853 
64 976 144381 98 436 727 883 911 145158 359 448 
726 59 870 146078 (3000) 163 374 94 99 447 529 
147048 167 201 307 82 435 601 804 37 14840 144 
276 459 871 926 35 149013 403 27 748 804 976 

150004 92 156 (3000) 200 433(30000) 595 98 813 
151240 356 455 (1000) 619 36 705 62 884 182029 93 
219 66 528 47 95 153080 100 (500) 51 (500) 343 411 
41 750 154019 222 471 762 816 70 155052 487 513 
689 809 28 156033.122 257 510 70 76 616 844 907 70 
157348 594 622 825 977 79 158006 34 66 329 41 55 
63 69 568 87 624 706 807 915 30 51 159082 362 87 


693 876 

160022 41 168 88 202 315 604 746 902 
161001 98 342 435 71 690 14 879 (1 102270 8 
806 455 785 (1000) 875 946 163142 251 321 58 


422 72 591 699 732 86 962 164064 112 (1000) 7 
(500) 226 511 31 56 638 974 97 165025 92 (08 500 
31 63 325 449 88 510 29 629 709 856 62 106000 11 
19 268 428 529 69 81 626 59 749 808 167104 63 
305 (500) 442 543 925 168912 40 55 211 373 703 858 
918 22 41 169172 363 404 88.784 828 40 

170156 77 453 542 64 605 17 (8000) 21 33 59 78 
742 71 946 76 171257 357 444 766 172210 315 63 457 
533 50 605 7 54 57 805 77 975 173176 97 246 (500) 
363 417 593 663 754 (3000) 848 174013 14 178 227 
404 77 516 32 94 891 901 175140 85 246 338 65 68 
(500) 492 (3000) #35 76 707 56 848 97 99 178009 
148 265 79 478 660 850 177117 203 354 461 557 629 
= pe = 178143 57 381 598 827 32 179036 44 121 

180191 254 320 508 81 (1000) 623 850 95 181023 
194 (1000) 271 (1000) 314 59 79 93 554 686 798 803 
924 77 95 182042 104 349 452 590 677 720 869 83 
981 (1000) 84 93 183103 83 234 36 396 401 535 638 
923 41 _ 184012 195 271 347 77 444 790 08 940 
185141 79 259 67 362 491 554 605 64 810 11 58 915 
74 186250 322 520 (3000) 655 735 46 87 88 — 
819 916 (3000) 187025 111 17 83 494 725 39 54 
830 188115 257 409 77 80 566 795 832 (500) 189009 
86 291-321 404 798 806 88 947 61 

190104 295 343 (1000) 659 761 gee0) 63.0000 72 
965 191434 56 608 10 65 714 77 19 26 129 

193232 ) 400 


195051 124 72 235 61 91 320 695 709 27 43 69 
198117 30 218 61 62 494 513 67 791 977 107007 25 
65 74 171 290 99 314 32 37 623 66 812 198141 (1000 


75 
320 41 42 66 432 56 689 726 815 902 26 
201009 37 213 49 303 469 634 703 30 871 026 50 
202062 85 181 207 359 405 72 669 81 739 860 933 49 
82. 203023 41 (500) 103 68 319 520 28 677 740 847 
204021 32 (1000) 146 (1000) 221 305 82 406 27 42 
616 26 701 18 80 829 908 41 205056 273 485 643 66 
753 077 206137 86 212 512 751 925 (500) 74 
207308 63 424 551 787 832 986 208282 473 97 621 
63 713 968 208005 58 422 696 716 880 

210039 66 79 229 74 346 98 443 (3000) 48 68 89 
582 638 796 876 946 78 211202 424 815 658 
761 (3000) 212373 486 500 2 (500) 6 18.67 (500) 84 
600 (1000) 28 (500) 703 852 93 917 213006 151 
340 (1000) 504 646 85 755 856 94 214128 407 215055 
240 315 417 84 556 612 15 94 790 867 920 45 216155 
337 400 579 630 814 992 217098 226 66 414 508 633 
zu 808 31 79.917 218506 182 64 86 052 419448 

220031 66 125 59 236 352 456 646 90 613 28 899 
912 221306 (500) 65 873 982 222148 61 416 575 668 
73 736 223208 63 81 376 77 446 530 54 642 (1 
778 84 846 66 982 224000 94 262 477 555 68 66 


1 a 200000 Mi., 2 
75000 Mt, 2 a 50000 Mt, 5 a 30 000 Dit. 

4 a 15000 Mk., 32 a 10000 Mi., 62 = 5000 Wi 

294 g 9000 Mk, 1113 0 1000 M, 1383 g 800 Mark. 


Brennmaterial ersparen 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 
dauerhafteste und zuverlässigste — 
Betriebs maschinen 


tür Industrie una 
Landwirthschaft. 


W 


Ses DDD ο 
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N 
99 
* 
* 
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in anerkannt: geſchmackvollſter Ausführung, fowie ſümmllithe 


Minna Mack Na 


BEeezLezeagssee eeedecerceegececee 
Bekanntmachung f FFF 
Thorn. 9 N ) 8 i) irh 
Die Gewerbeunternehmer, welche un s III El Ell nt krei 
weiſen wir hiermit nochmals auf ihre 
Fortbildungsſchule anzumelden und 2 
i 8 Seglerstrasse Nr. 22, 
des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 1891 8 
haben jeden von ihnen beſchäftigten \ 2 , A 
| "gene Vorhängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Schirmen, 
Tage, nachdem fie ihn angenommen 
94 
5 , : 
anzumelden und ſpäteſtens am 3. 8 werden auf's ſchonendſte und beſte gewaſchen und apretirt. Verſchoſſene, 
0 i den. Sie haben] : 
n . 
Arbeit zu entlaſſen, daß ſie recht⸗ \ r . 
richt erſcheinen können. 
Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Quali 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank⸗ RER A SHE NARLTENT 3 
Beſuche der Fortbildungsſchule hier⸗ 


2 23 U 2 U 
betreffend die gewerbliche Die heniſche Waſch⸗Anſtalt 
Fortbildungsſchule zu 4 
ſchulpflichtige Arbeiter beſchäftigen, 990 
eſetliche Verpflichtung hin, dieſe Ar⸗ W K Th 
eiter jum Schulbeſuch in der Hiefigen = OPP: Orn, 
anzuhalten bezw. von demſelben abzu⸗ xy 
melden, wie ſolche in den 88 6 und 7 
wie folgt feſtgeſetzt iſt: empfiehlt ſich zur ſauberen, e billigen N aller Arten 
6. Die Gewerbeunternehmer \ Herren- und Damen⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, 
noch nicht 18 Jahre alten gewerb⸗ 55 
Ken Arbeiter jpäteftens am 14. Trlchern, Stickereien, Federn und Handſchuhen, 
gaben, zum Eintritt in die Fort⸗ Gardinen und Spitzen aller Art 
ildungsſchule bei der Ortsbehörde 
Tage, nachdem fie ihn aus der Ar⸗ 8 unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
beit entlaſſen haben, bei der Ortsbe⸗ wieder wie neu aufgefärbt. 
ie zum Beſuche der Fortbildungs⸗ 
ſchule Verpflichteten ſo zeitig von der 
zeitig und, ſoweit erforderlich, ge⸗ 
reinigt und umgekleidet im Unter⸗ 
Die Gewerbeunternehmer 
haben einem von ihnen beſchäftigten 
heit am Beſuche des Unterrichts be⸗ 
hindert geweſen iſt, bei dem nächſten 
über eine Beſcheinigung mitzugeben. 
Wenn ſie wünſchen, daß ein ge⸗ 


werblicher Arbeiter aus dringenden "pi 

Grunden vom Beſuche des Unterrichts Wa schanstalt für 

für einzelne Stunden oder für längere 8 Gardinen aller Art, 

Zeit entbunden werde, ſo haben ſie echte Spitzen etc. 

dies bei dem Leiter der Schule fo 31338 N 

zeitig zu beantragen, daß dieſer Reinigungs. Anstalt für 
nöthigenfalls die Entſcheidung des Gobelins, Smyrna-, Velours- u. Brüsseler 
Schulvorſtandes einholen kann. 5 Teppiche etc. 


Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und 


Abmeldungen überhaupt nicht oder Färberei und Wäscherei für Federn und 


nicht rechtzeitig machen, oder bie 9 

von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen PHPortogebühren 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und werden seitens der Annahmestelle 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 0 nloht erhoben. 


irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
Unterricht in der Fortbildungsſchule 


Den 5 Annahme für Thorn 
ganz oder theilweiſe zu verſäumen, i 


werden nach dem Ortsſtatut mit N A. Böhm, Brünkönstraden. | 
Färberei und: 
“:Chemlscehe:-; 
Waschanstalt: 


Geldſtrafe bis 20 Mark oder 
im Unvermögensfalle mit Haft bis 
zu drei Tagen beſtraft. 

Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der ange⸗ 
gebenen Richtung ſäumigen Arbeit⸗ 
geber unnachſichtlich zur Be: 
ſtrafung heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Ab⸗ 
meldung der ſchulpflichtigen Ar⸗ 
beiter hat bei Herrn Rektor Spill 
im Konferenzzimmer der II. Ge⸗ 
meindeſchule in der Zeit zwiſchen 
7 und 8 Uhr abends zu erfolgen. 

Thorn den 10. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


Waſſerleitung. 


In der Nacht vom 26. zum 27. d. 
Mis. wird die Hauptdruckrohr⸗ 
leitung der Innenſtadt und der 
Srl gründlich durchgeſpült 

erden. . f 

Die Spülung beginnt um 9 Uhr in Preislagen von 
abenba und endet vorausſichtlch 2 uhr uk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 

ei während dieſer Zeit die Haupt per ½ Ko. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſt⸗ 
e 5 klaſſiges Produkt“. Unübertroffener Wohlgeſchmack, 
den Hauseigenthümern und Bewohnern voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit. 


O. R. Uber 50000 im Gebrauch 


Houbens Gasheiz 


Robert Tilk. 


Vertreter 


N Mariazeller 
Magentropfen 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 
Man bittet dieſe Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, Ver⸗ 


Schutzmarken⸗ f 
ge 15 er „ Kopfſchmerz, wenn er vom Magen 
\ Hunderte von Jeugniſfen! 


empfohlen, ſich mit dem zur Nacht er⸗ Niederlagen in Thorn Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppel⸗ 

forderlichen Waſſerbedarf recht⸗ ß > 9 „ Dopp 

zeitig zu verſehen. bei Hugo Claass und Carl Sakriss. flaſche Mk. 1,40. Zentral ⸗Verſandt durch Apotheker Carl Brady, 
Apotheke „Zum König von Ungarn“, Wien, 1. 


Um Anreinigkeiten, Stöße der 
Innenleitung und Ueberſchwemmungen 
in den Häuſern zu verhüten, iſt es 


athſam, die H häh d 
fee n Pelz⸗ u. wollene Sachen 


Die Marinzeller Magentropfen find echt zu haben: 


In den Apotheken. 


? 4 Bereltangtrörschrift. Unis, € rianbers, Samen, e 5 
W a agiſt N werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung (ann Pier e e gm a e Dre Guru, 
1 angenommen bei — — ee e e 


ausgepreht und filtrirt. 


Freiwillige Auktion. ©. Scharf, Kürſchuermeiſter, 


itestrasse 5. 
Montag den 29. April er., Bre 


nachmittags 2 Uhr, Ad olph Leetz 


werde ich im Waldmeiſterkruge in 
N T HORN VON 


un verſchiedene Gegenſtände, 
al- f. liehle-Dahrik. 


Gewinn -Zlebhung schon 9. Mai. = 

23. 1 N 2 

=: Marion- a 

burger Taz, Enke 
otter en — 2 

Loose : 1 Mark, ute 9 Mars, e 

3524 Reit- u, Ps 15 

Ge. 87 Man- erae 

f E 

„7 Equipagen 


Ei Erster . 
r 
ait 4 Pferden gener Landauer. 
Ein W ea eee nn 
Pferden . 4 90001 pre i.w. 4 1200 
Ei i Ein Wagen mit 
erden ji. W. M Pferd i. W. 


Marmorplatte, ein Repo⸗ 

ſitorium, ſowie andere Ge⸗ 

ſchäftsutenſilien und Haus⸗ 

und Wirthſchaftsgeräthe, 

auch einen 6 jähr. Schimmel⸗ 

wallach 1,72 m groß 
freiwillig verſteigern laſſen. 


M. Chojeeki, Goftwirth. 
15 Farben 


echten Sammel 


am 2,30 Mk. 
Augusta - Bazar 
Schützenhaus. 


Eine 


ſcwarzeSammettaille 


für kleine Figur, ſehr billig, 
Augusta - Bazar 
Schützenhaus. 


einen Bierapparat mit 


> — Gegründet 1938. 
ee) En. 
Alle Sorten 


Eingetr. Waarenz. 88 287. ĩs R 
Spezialitäten: 


Spar- Seife. 


Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
Selmiak-Terpentin-Schmier-Selfe. ug 


‚ W. 1 
2 Ein Dosen nt, 2300 64 Wage. W. 
voor: Fahrräder ert zer zerher Filbergewinne. 


Loose versendet gegen Postanweisung;od, Nachnahme das General- Debſt 


Lud. Müller & Co. Braun 


Telom'amm-Adresse: Glücksmäüller, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— Weltausstellung Paris 1806: Grand Prix. 


0 L 2 ME au 


Auısziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester System 


Vertreter "Theodor Voss, In enieur, Danzig, Sandgrube 28 b. 


Modellhüte 


1725 (Bariler Orginale), 
garnirte und ungarnirte Damen⸗ und Kinderhüte 


Nachener. Badeöfen 
öfen 


Prospecte gratis. Oe rtreter an fast allen plätzen. 


n 


Neuheiten der Jaiſon empfehlt 


chflg. 


tat Mk. 2,00 ꝛc. 


Cigarren en gro. 


2 


DO. R . 


1 ee eme 


2 
7 — — 


* P U 
Böttger's Ratten⸗CTod 
ur vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, gift 
feel für Menſchen und Hausthiere, & 50 Pie 
and 1 Mk. zu haben nur in 


der Königlichen Apotheke A. pardon, 
Annen ⸗Apotheke und Raths: 
Apotheke in Thorn. 


— 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kaun 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899 

Kress, Molkerei. 


I Wohlfahrts- 


11 

Porto und 

Loose u M. 3.30 Gasser 

Ziehung 31. Malu. folgende Tage 
zu Berlin. 

16,870 Geldgewinne, e 


Hauptgewinnse: Mark 


2 
15099 


22 10000-20000 
43 5000-20000 
10 à 1000- 10000 
100 à 50050000 
150 à 10015000 
600: 5030000 
16000: 15 2 240.000 


500000. 
eg. Postanweisung oder — In. 
— Goneral-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller A 00. 


in Berlin, Breitestr. 5, in 
Hamburg, Nürnberg u. München 

Telegr.-Adr.: Glüeksmüllar. T 
wei gut möbl. Zim. m. Burihenge 
vom 1. Mai zu vermiethen ! Mi 
Tuchmacherſtr. , u. 


